achtungsvoll und von welcher Anerkennung 


dungen Mißgunſt und nationg 
ranntheit daran gehindert iſt, ſich mit zu freuen 


Dienſtſtellen einen ſcharfen 


lung von 


angezündet wo 
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Der Kaiſer in Kopenhagen. 

Der Kaiſer wollte bereits am Sonnabend 
Abend Kopenhagen verlaſſen, aber derſelbe hat 
auf dringende Bitten des Königs ſeinen Auf. 
enthalt noch um einen Tag verlängert und in 
Dänemark hat dieſer Entſchluß allgemeine Be. 
friedigung hervorgerufen, weil man daraus 
erkennt, wie wohl ſich der Kaiſer in Kopen⸗ 
hagen fühlt. Der Sonnabend war einem Be⸗ 
ſuch von Roeskilde gewidmet, bei welchem der 
däniſche Kronprinz den Kaiſer begleitete und 
begeiſterter Empfang ſtattfand. Nach der 
Rückkehr nach Kopenhagen fand ein Beſuch des 
Lichtkurhoſpitals von Prof. Finſen ſtatt. 
Geſtern nachmittag fuhr der Kaiſer nach dem 
neuen Rathauſe und ſchrieb ſich als erſter in 
das für berühmte Reiſende beſtimmte Buch ein. 
Am ſelben Nachmittag fuhr der Kaiſer in Be⸗ 
gleitung des Kronprinzen, ſowie des Prinzen 
Waldemar und des Prinzen Albert von Glücks⸗ 
burg mit Sonderzug nach Frederiksborg, wo 
er im Schloſſe die Kopie des Grabdenkmals 
Friedrich I., das ſich in der Domkirche zu 
Schleswig befindet, beſichtigte. Um 5 Uhr 
nachmittags kehrten die Herrſchaften nach 
Kopenhagen zurück. Am Abend erfolgte die 
Abfahrt des Kaiſers. Die Ankunft in Kiel 
wird heute vormittag erwartet. ; 

Die deutſche „St. Petersburger Zeitung“ 
ſchreibt zum Kaiſerbeſuch in Kopenhagen: Der 
Beſuch Kaiſer Wilhelms in Kopenhagen ge— 
winnt durch die zwiſchen König Chriſtian und 
ſeinem hohen Gaſt ausgetauſchten Trinkſprüche 
ein unerwartet hohes Intereſſe. Was der 
greiſe Beherrſcher des däniſchen Volkes in ſei⸗ 
nen kurzen herzlichen Trinkſpruch hineingelegt, 
tritt weit vor aus dem Rahmen liebenswürdig 
For cher Phraſe und klingt wie ein Glockenton 
des Friedens und der Verſöhnung über die 
nachbarlichen Länder. Die Wunden, die vor 
40 Fahrer in erbittertem Kampfe geſchlagen 
wurden, ſind vernarbt; und ob auch hin und 


wieder noch die alten Narben glühten, ſo it) 


doch die Glut des Haſſes gegen den einſtigen 
Widerſacher ſo weit geſchwunden, daß der ehr⸗ 
würdige Monarch, deſſen erſtes Regierungs- 
jahr die Unglückstage von Düppel und Alſen 
zeitigte, an ſeinem 85. Geburtstage nicht nur 
den Verkehr zwiſchen ſeinem Hauſe und dem 
der dohenzollern, ſondern auch die Beziehun⸗ 
pe der beiden ſtammverwandten Völker als 
erzlich bezeichnen darf. Und wie warm, wie 


ür den König und ſein Land getragen iſt die 
Antwort des Deutſchen Kaiſers. Ebenſo form⸗ 
vollendet als ſympathiſch durch den Zug edler 
eſcheidenheit in den Worten des willensſtar⸗ 
ken ſelbſtbewußten gewaltigen Kriegsherrn, 
8 rd dieſer Trinkſpruch des Kaiſers auf günſtig 
woßf anden Boden fallen und als gute Saat 
138 auch gute Früchte tragen. Für Däne⸗ 
mark, und Deutſchland bedeutet der 3. April 


zeden aus ein freudiges nis, an dem auch 
bißgu maler Met. 


n reig 


vollberechtigten Grund hat. 


Gegen Soldatenmißhandlungen. 
Der kommandierende General des 
6, Armeekorps, der Erbprinz von Sachſen⸗ 
Meiningen, richtete an alle ihm unterſtehenden 
Erlaß gegen die 
Soldatenmißhandlungen. Es ſei den Leuten 
After klar zu machen, daß ihnen durch Zu- 

gung von Mißhandlungen eine ehrenrührige 
Handlung widerfährt, daß fie an ihrer per- 
lönlichen Ehre geſchädigt werden, und daß es 
weder dem Willen des Kaiſers und ihrer übri- 
gen Vorgeſetzten, noch dem berechtigten Ehr⸗ 
gefühl des Soldaten entſpricht, wenn die Leute 
N ſolche Behandlung ſtillſchweigend gefallen 
aſſen. Werde aber eine geſchehene Mißhand⸗ 
. den Mißhandelten nicht angezeigt, 
nee S aum möglich, daß die Vorgeſetzten 
2575 aner Leute die nötigen Schritte tun 
gen, welcher Mißhandlung verübt 


zur Verantwortung zi 3 | 
ermutigen durchs be Tönen. Die Leute 


die ihnen zugefügte undorſchriftgen geradezu 
Behandlung und mit der Zeit wer 
dann leicht zur Gewohnheit. Von jeder Be. 


Auf eigenen Füßen. 


Original Roman von M. Adelmi. 
(Nachdruct verboten.) 


„Aber,“ unterbrach ihr Begleiter fie über ⸗ 
raſcht, „die Erfüllung Deines Verlangens ſollte 
och nicht der geforderte Beweis meiner Liebe 
fein? „Gelt, Roſalie, jo war es nicht ge- 
meint?“ 


„Freilich war es ſo gemeint,“ verſetzte ſie 
wei „une ich erwarte 3 Dit, Sah Du 
oder em Wunſche jetzt unbedingt nachkommſt, 
„„Roſalie, Du bringſt mich in Verzweiflung. 
Ich ſage Dir, wenn es von meinem Willen ab- 
hinge, jo bliebe ich bei Dir, Aber mich bindet 
mein Ehrenwort. Willſt Du die Folgen auf 
Dich nehmen, die der Bruch desſelben nach ſich 
die SE b 
„Wi hrenwort?“ wiederholte fie langſam, 
ne Du dazu, Dein Ehrenwort bei 
den?“ unbedeutenden Anlaß zu verpfän⸗ 
„Pannewitz drä \ BR | 
mit leicht verſchleierſer S 3 lage 25 
ſelbſt nicht, warum er es kat ge. Ich begreife 
„Nun, dann A ku gehen. 
Die Dame, welche in dem Funrlen 
Hauſes vor dem Regen Schutz * 
deren Zwiegeſpräch mit einem jungen Manne 
elina angehört, war die Freifrau Roſalie 
ey Felſenegg, ihr ergebener Liebhaber Leut. 
ant Eduard Schönfeld. N 4 
ö er armen betrogenen Melina ſchwanden 
fait die Sinne bei dieſer entſetzlichen Wahr⸗ 
ſich mung. Es bedurfte ihrer ganzen Energie, 
als 1 zu halten, und es kam ihr faſt vor, 
ei das alles nur ein furchtbarer, ſchwerer 
raum, aus welchem ein baldiges Erwachen 


des 


e ſchnell wieder erlöſen müſſe. Inzwiſchen 
war unmitelbar vor der Haustüre eine erg 


il, auf den deutſchen 


30 H. 


ſchwerde eines Mannes über eine erlittene 
Mißhandlung müſſe ſofort dem Generalkom⸗ 
mando Meldung erſtattet werden, damit dieſes 
geeigneten Falles die Verſetzung des Be⸗ 
ſchwerdeführers in einen anderen Truppenteil 
verfügen könne. f 


Die Tumulte in Spanien 
dauern fort und geſtalten ſich immer ernſter. 
In Madrid fanden am Sonnabend den ganzen 
Vormittag lärmende Kundgebungen ſtatt. 
Auf dem Gemüſemarkt wurden die Gendar⸗ 
men angegriffen, Studenten und Arbeiter 
rückten heran und es kam zu einem wahren 
Straßenkampf mit Revolvern, Meſſern, 
Stöcken und Steinen. Von den Fenſtern 
wurden Balken, Steine, Geſchirr geſchleudert 
und kochendes Waſſer auf die Gendarmen ge⸗ 
goſſen. Zahlreiche Verwundungen ſind zu 
verzeichnen. Der Sohn des Unterrichts⸗ 
miniſters ſoll ſich unter den Verletzten befin⸗ 
den. Die Erregung iſt ungeheuer, die Ver⸗ 
hängung des Belagerungszuſtandes ſteht 
bevor. Mittags kam es wieder zu Zuſammen⸗ 
ſtößen, wobei ein Student und ein Arbeiter 
getötet wurden; ein 16jähriger Knabe wurde 
durch einen Säbelhieb getötet, 20 Perſonen 
wurden verwundet. Auch Frauen haben ſich 
an den Kämpfen beteiligt. Auf Seiten der 
Polizei wurden 1 Leutnant und 1 Sergeant 
ſchwerverwundet. In Barcelona veranſtalte⸗ 
ten die Studenten eine Straßenkundgebung, 
welche von der Polizei mit Säbelhieben ge⸗ 
ſprengt wurde. Die Läden ſind geſchloſſen. 
Auch in vielen anderen Orten herrſcht ſtarke 
Erregung. 

In Salamanca fand unter zahlreicher 
Beteiligung das Begräbnis der bei den Un- 
ruhen getöteten Studenten ſtatt. An der 
Feier nahmen Vertreter der Behörden, ſowie 
der Rektor der Univerſität teil. 


Neue Bismarck-Briefe. 
Die „Gartenlaube“ ſetzt die Veröffent⸗ 
lichung einer Auswahl der verloren geglaub⸗ 
ten, neuerdings aber wieder aufgefundenen 
Briefe des Fürſten Bismarck an ſeine Gattin 
aus dem Kriege 1870—1871 in ihrer neueſten 
Nummer fort, und ſind wir in der Lage, mit 


Autoriſation der Verlagshandlung einen 
weiteren der intereſſanten Briefe unſern 


Leſern mitzuteilen: 
Clermont 28 Aug 70 
Mein geliebtes Herz 

ich ſchickte Dir heut einen Bleibrief eilig durch 
den Feldjäger, jetzt am Abend habe ich Zeit 
und meine Gedanken wenden ſich zu Dir, ich 
ſchreibe in Vorrath, weil ich nicht weiß, ob in 
den nächſten Tagen Zeit dazu ſein wird. Ich 
hofſe, daß wir morgen aufbrechen, es werden 
nur noch Meldungen erwartet, von denen die 


Richtung abhängt. Sehr nett iſt es hier nicht, 
g nie e Kiter wen Generalſtab 
mit u i 


n achtdien ter mir, Büreau mit dito 
über mir, 20 Leute, die in dem dünnen 
ſchallenden Hauſe wohnen, 5 ſchreiende Kinder 
neben mir, und nicht einmal ein — — — — 
—; man muß ſich daran gewöhnen, Angeſichts 
des Publikums ſchamlos zu verfahren wie es 
eben geht und die Schildwachen zu bewegen, 
daß ſie wenigſtens nicht mit präſentiertem 
Gewehr dabei ſtehn. Verzeih dieſes Detail, 
aber es iſt mir die unangenehmſte der 
kriegeriſchen Entbehrungen. Seit dem 19. 
habe ich keine kriegeriſchen Erlebniſſe in mei⸗ 
ner Nähe beobachtet, . viel politiſche 
Arbeit, einige ſächſiſche Kavallerie-Gefechte, 
Märſche und Gegenmärſche, mit denen wir 
uns bemühn die Franzoſen zum Stehn zu 
bringen, d. h. Mae⸗Mahon; die Hauptarmee, 
die Bazaine's, iſt in Metz eingeſchloſſen, und 
wir haben zu verhüten, daß die andre unter 
Mac M. fie befreit. Deshalb der Marſch von 
Barele Duc hierher, und vielleicht weiter nach 
Norden. Die ſtrategiſchen Operationen ſind 
von weniger unmittelbarem Intereſſe für 
Euch wie die Schlachten, aber ſie bereiten das 
Schickſal der letztern vor. Das Regenwetter 
greift die Infanterieſtiefel an und das iſt eine 
ebenſo wichtige Frage wie eine Schlacht; auch 
in der Maſchirfähigkeit zeigen ſich die Deut- 
ſchen den für ihre Leichtfüßigkeit bekannten 


Stumm, keiner Bewegung fähig, ſah 
auf den treulofen Verlobten und ſeine frei⸗ 
herrliche Geliebte. An Stelle des noch ſoeben 
tief empfundenen Schmerzes trat eis Gefühl 
unſäglicher Vergchtung. 

Raſch entſchloſſen trat ſie vor. 
gegnete dem Eduards, der bleich und entſetzt 
ein paar Schritte zurückfuhr. Doch ohne ihm 
weitere Beachtung zu ſchenken, eilte fie an ihm 


vorüber, dem Pannewitz'ſchen Hauſe zu. 
Sie hatte noch Geiſtesgegenwan genug, ſich 
durch das Mädchen, welches ihr die Tür öffnete, 
bei Auguſten wegen plötzlich eingetretener hef⸗ 
tiger Kopfſchmerzen entſchuldigen zu laſſen. 
Dann aber begab ſie ſich auf ihr Zimmer, 
ſchloß die Türe hinter ſich ab, begrub das Ges 
ſicht in den Händen und weinte bitterlich. 
„O mein Gott, mein Gott,“ ſchluchzte fie, 
„wie kann es möglich ſein! — Eduard ſo falſch 
und treulos! — Ach, und wie lieb hab ich ihn 
gehabt, — wie lieb hab ich ihn noch immer! 
— O laß ihn, laß ihn mir, — nimm mir alles, 
was ich habe, nur ihn nicht! — mein Gott, 
mein Gott, ſei barmherzig!“ 
Vergebens kam Auguſte, klopfte und rüttelte 
an der verſchloſſenen Tür. Melina gab keine 
Antwort und in der Ueberzeugung, daß ſie 
Schrittes 


ſchlabs, kehrte die junge Frau leiſen 
N mem = 


In qualvoller Aufregung verging dem 
Mädchen inzwiſchen Stunde um Shun e. Es 
hörte die Dienſtboten über die Gänge huſchen, 
8 öffnen und ſchließen, und dazwiſchen die 
iefe ſonore Stimme des Leutnants von Pan⸗ 


newitz hier und i 
Befehl erteilen da einen kurzen, angemeſſenen 


Nach und nach ſtellten ſich die Gäſte ein 
Ein knarrender, ee in um 


den andern wurde laut. 
ſich Auguſte ihrer Tür, 
ihren Namen. 


Noch einmal näherte 
klopfte leiſe and rief 


Stettiner Je 


Franzoſen überlegen, und wir ſind nicht nur 
beſſer mit Schuhzeug verſehn wie die Gegner, 
ſondern haben auch beſſere Beine darin ſtecken. 
Ich muß jetzt zum Thee zum Könige, um ihm 
den langen Abend verleben zu helfen; mor⸗ 
gen füge ich einige Zeilen hinzu, falls wir 
nicht zu früh aufbrechen, ich werde es beim 
Könige erfahren. 
Bund der Kaufleute. 


Wie nicht anders zu erwarten, iſt das 


Programm des Bundes der Kaufleute in 
vielen Fällen falſch aufgefaßt worden. Es 


hat bei denjenigen, welche glaubten, ihre be⸗ 
ſonderen Beſtrebungen würden vom Bunde 
als Spezial-Programım aufgenommen wer⸗ 
den, Enttäuſchungen erregt. Erſt allmählich 
beginnt man einzuſehen, daß es garnicht 
möglich iſt, die Spezial⸗Forderungen der ein⸗ 
zelnen Gruppen alle dem Programm des Bun⸗ 
des einzuverleiben: Es würde in dieſem 
Fall ein Widerſtreit der Meinungen entſtan⸗ 
den ſein, welcher das ganze Unternehmen 
hätte in Frage ſtellen können; außerdem hat 
ſich dem Bunde ein Teil der Fachpreſſe un⸗ 
freundlich gegenüber geſtellt, wie man ſagen 
muß, ohne rechte Ueberlegung. Einige Or⸗ 
gane haben den Vorwurf gegen den Bund er⸗ 
hoben, er ſei antiſemitiſch, weil zufällig der 
Namensvetter eines Antiſemiten Döring in 
der Tonhallen-Verſammlung vom 18. März 
ds. Is. zu Berlin geſprochen hat. Andere 
wieder behaupten, der Bund werde eine 
„Judenſchutz-Truppe“ und ſei eine freiſinnige 
Gründung. Endlich gibt es Leute, die dem 
Bunde vorgeworfen haben, er wolle ſich in die 
vorliegenden Wahlen miſchen. Die „Köln. 
Volkszeitung“ hat ſogar den Ausbrüchen eines 
in ſeiner Eitelkeit gekränkten Redakteurs aus 
Regensburg, welcher gegen ſeine Erwartung 
nicht in den Vorſtand gewählt worden war, 
breiten Raum gegeben. Schon der Umſtand, 
daß dieſe Einwürfe ſich gegenſeitig aufheben, 
läßt bezweifeln, daß ſie berechtigt ſind; noch 
mehr aber erſieht man das aus den raſchen 
Fortſchritten der Bewegung. Die deutſche 
Kaufmannſchaft ſcheint ziemlich ſchnell ver⸗ 
ſtanden zu haben, daß es die höchſte Zeit iſt, 
für ſie eine große Standesvertretung zu 
ſchaffen, welche die die einzelnen Gruppen be⸗ 
treffenden Punkte aus ihrem Programm fort⸗ 
läßt und nur die allgemeinen eini- 
genden auf ihre Fahnen ſchreibt. Wo der 
Bund bisher aufgetreten iſt, hat er höchſt be⸗ 
achtenswerten Erfolg gehabt. In den wenigen 
Wochen, welche ſeit ſeiner Begründung ver⸗ 
floſſen ſind, ſind bereits folgende Ortsgruppen 
konſtituiert: Hildesheim, Waldenburg in 
Schleſien, Berlin, Stettin, Königsberg i. Pr., 
Allenſtein, Elbing, Sprottau, Hannover. Eine 
ganze Reihe anderer Ortsgruppen iſt bereits 
in der Bildung begriffen. Zum erſten Male 
ſeit langer Zeit haben an den genannten 
Orten gro Kaufmanns⸗Verſammlungen 
ſtattgefunden. Zu der Verſammlung in der 
Tonhalle in Berlin am 18. März ſind von den 
beteiligten Vereinen nicht weniger als 16 600 
Karten abgefordert worden, und 5 Minuten 
nach der angeſetzten Zeit mußte die Tonhalle 
polizeilich wegen Ueberfüllung geſchloſſen 
werden, da ſie nur 2000 Menſchen faßt. In 
Königsberg i. Pr. tagte in der Börſe eine 
geradezu impoſante Kaufmanns Verſamm⸗ 
lung ünd nicht weniger als 800 Teilnehmer 
zeichneten ſich an Ort und Stelle in die Liſten 
des Bundes ein. Eingeweihte Kreiſe rühmen 
dem Bunde nach, daß es ihm vorausſichtlich 
gelingen werde, ein beſſeres Verhältnis 
zwiſchen der Prinzipalität und denjenigen Ge⸗ 
hilfen Vereinigungen herzuſtellen, welche in 
der Vertretung ihrer Spezial⸗Intereſſen in 
letzter Zeit eine ſcharfe Tonart angenommen 
haben. Es wäre dies in der Tat für den ge- 
ſamten Handelsſtand von ungeheurer Wichtig- 
keit. Die Hauptſache bleibt freilich, daß die 
Bundesleitung es dauernd verſteht, das Pro- 
gramm und die Tätigkeit des Bundes von 
jeder parteipolitiſchen 
Sonderbeſtrebung fernzuhalten und lediglich 
auf der ſachlichen Baſis der kaufmänniſchen 
Intereſſen zu arbeiten. 


Melina Es wurde ſtill um ſie herum, es ſchien, als 


ſeien die Geladenen bereits vollzählig. 

Da auf einmal knarrte es wieder. 
wurden vernehmbar, Melinas Herz klopfte 
lauter und ſchneller als zuvor, ihr Atem flog 


Die Schritte waren ihr bekannt, ach, nur zu 
wohlbekannt. Sie verloren ſich auch nicht 
drüben nach den Geſellſchaftsräumen zu, ſon⸗ 
dern ſie hielten erſt einen Augenblick an und 
dann kamen ſie erſt raſch und haſtig, dann 
aber ſcheuer und langſamer werdend immer 
näher. Unmittelbar vor ihrem Zimmer ver- 
hallten ſie wieder. Statt deſſen aber klopfte es 
ſchüchtern an der Türe. Sie antwortete nicht. 
ee 5 flehend drangen jetzt die Worte an 
ihr Ohr: 

WMMelina, ich bitte Dich, öffne mir.“ 
Doch erſt auf wiederholtes inſtändiges 
Bitten kam ſie ſeinem Wunſche nach und un⸗ 
willkürlich bemächtigte ſich ihrer ein Gefühl 
des Mitleids, als ſie in ſein verſtörtes blaſſes 
Antik ft. 

„Melina, verzeihe mir,“ rief er und warf 
ſich dabei zu ihren Füßen. 

„Stehe auf,“ entgegnete ſie ruhig. „Du 
haſt mir ſehr wehe getan, Eduard — aber ich 
zürne Dir darum nicht!“ 


„Melina, Du biſt jo gut, jo rein, ich habe 5 


Deine Liebe nicht verdient. Ein edler, beſſerer 
Mann wird Dich einſt glücklich machen. O, 
ich verachte, ich verabſcheue mich ſelbſt, weil 
ich ſo ſchändlich an Dir gehandelt habe. O 
Melina, Melina, bin ein Elender, ein 
Nichtswürdiger, ich weiß es. Aber er 
bin ich vielleicht weniger ſchuld, als Du mi 
wähnſt, und verdiene weit eher Dein Mitleid 
als Deinen Zorn. Ich bin ſehr unglücklich, 
Melina.“ 3 i 
Melina war großmütig genug, in dieſem 
Augenblick all ihr eigenes, tiefes Herzeleid zu 
vergeſſen. Sie fühlte nur Schmerz um ſeinen 


Doch auch diesmal rührte ſich Melina nicht. Schmerz. Sie ſagte: f 


DDr 


„ 


.. 


r 
I 


und konfeſſionellen 


Schritte 
kette | 
8 ö „Glaube mir Melina, ich habe nie aufgehört, 
Ihr Blick be- und ihre Bruſt hob und ſenkte ſich konvulſiviſch. Dich zu lieben, ich liebe Dich noch ebenſo innig, 


r 


Aus dem Reiche. 

Der deutſche Kronprinz und Prinz Eitel 
Friedrich ſind geſtern nachmittag in den Dar⸗ 
danellen eingetroffen, woſelbſt S. M. S. 
„Loreley“ mit dem kaiſerlichen Geſchäfts⸗ 
träger Freiherrn v. Wangenheim und einigen 
Herren der Botſchaft, ſowie die türkiſche Yacht 
„Fuat“ mit einer türkiſchen Miſſion unter 
Führung Turkhan Paſchas bereit lagen. Heute 
mittag erfolgt die Ankunft in Konſtantinopel, 
woſelbſt dieſelben im Yildizpalaft in dem 
Meraſſim⸗Kiosk Wohnung nehmen. Am Nach- 
mittag erfolgt Empfang bei dem Sultan, 
darauf Gegenbeſuch des Sultans, am Abend 
Prunktafel im Palaſt. Weiter iſt für den 
Aufenthalt der Prinzen folgendes Programm 
aufgeſtellt: Dienstag, 7. April: Beſichtigung 
der Stadt und Umgegend, Thee im Yildiz und 
ſpäter abends Prunktafel in der deutſchen Bot⸗ 
ſchaft. Mittwoch, 8. April: Beſichtigung der 
Stadt und Umgegend, abends Familientafel 
im Yildiz. Donnerstag, 9. April: Abſchieds⸗ 
empfang bei dem Sultan, Fahrt nach Dolma⸗ 


bagtſche, Frühſtück daſelbſt, an dem voraus⸗ 


ſichtlich der Sultan Teil nimmt, Einſchiffung 
und Abfahrt im Laufe des nachmittags. 
Der Großherzog von Mecklenburg wird am 
15. d. Mts. aus Cannes wieder in Schwerin 
eintreffen. Am 16. April wird anläßlich des 
Geburtstages des Großherzogs im Schloſſe 
ein größeres Diner ſtattfinden. — Sein acht⸗ 
zigſtes Lebensjahr hat der frühere Juſtitiar 
der Berliner Charitee, Wirkl. Geheime Ober- 
Regierungsrat Raffel, dieſer Tage vollendet 
und aus dieſem Anlaß die königliche Krone 
zum Roten Adlerorden 2. Kl. mit Stern und 
Eichenlaub erhalten. — Der Emiſſionsplan 
der 228 Millionenanleihe der Stadt Berlin iſt 
vom Miniſterium in einigen Punkten bean- 
ſtandet worden. — Die Techniſche Hochſchule 
in Darmſtadt verlieh den Miniſtern Rothe 
und Gnauth ehrenhalber die Würde eines 
Doktor⸗Ingenieurs. — Der verſtorbene 
Privatier Gottſchald hinterließ der Stadt 
Leipzig ein Vermächtnis von 150 000 Mark zu 
wohltätigen Zwecken. — Der Ausſchuß des 
Zentralvereins der vereinigten Konſervativen 
in Poſen beſchloß, im Intereſſe des Deutſch⸗ 
tums ſei es durchaus geboten, daß ſämtliche 
deutſche Parteien der Provinz, ihren gegen- 
wärtigen Beſitzſtand wahrend, vereint vor⸗ 


gehen. In Kreiſen, die Ausſicht bieten, den 


Deutſchen zuzufallen, ſoll der ausſichtsvollſte 
deutſche Kandidat unterſtützt werden. Der 
Wahlkreis Kolmar-Czarnikau⸗Filehne bleibt 
von dieſen Abmachungen ausgeſchloſſen. 


Deutſchland. 


Berlin, 5. April. Infolge der Unruhen 
auf Dominka iſt der Kommodore Scheder mit 
ſeinem Flaggſchiff „Vineta“ zur Wahrung der 
deutſchen Intereſſen nach San Domingo be⸗ 
ordert, wo er bereits eingetroffen ſein dü 
L— Wie die „Hamburger 
teilen können, haben in Hamburg die zwiſchen 
den Vorſtänden des Reichstagswahlvereins, 
des Vereins der freiſinnigen Volkspartei und 
des liberalen Vereins gepflogenen Verhand⸗ 
lungen wegen Aufſtellung gemeinſchaftlicher 
bürgerlicher Kandidaten zum Kampfe gegen 
die Sozialdemokratie bei den bevorſtehenden 
Reichstagswahlen zu einem erfreulichen Ab- 
ſchluß geführt. Die öffentliche Proklamierung 
der Kandidaten wird im Laufe der nächſten 
Woche erfolgen. 

— In der Monatsſchrift „Deutſchland“ 


wird vom Grafen Hoensbroech der Trierer | 


Schulſtreit berührt und von einer neuen Seite 
her betrachtet: „Uebrigens hat die Trierer 
Angelegenheit noch eine Seite, die nicht be⸗ 
achtet worden iſt, die zugleich ihren Zuſammen⸗ 
hang mit der geplanten Aufhebung des 
Jeſuitengeſetzes dartut. In Trier und auch 
ſonſt iſt es ſtadtbekannt, daß ſeit Jahren der 
Jeſuit v. Hammerſtein — ein Verwandter des 
Miniſters des Innern — dort als Berater des 
Herrn Korum lebt. Gerade dieſer Jeſuit eifert 
in ſeinen Schriften beſonders fanatiſch gegen 
die preußiſche Staatsſchule. Mit ſolchem Bei⸗ 
rat zur Seite, erklärt ſich das Vorgehen 
Korums.“ 

— Der Präſident des Deutſchen Land⸗ 
wirtſchaftsrats, Graf v. Schwerin-Löwitz, hat 


Sei ruhig Eduard, und erzähle mir, wie 
das alles gekommen.“ N 

„O, fie iſt allein an allem Schuld, die ko⸗ 
Schlange!“ rief er leidenſchaftlich. 


und unverändert, wie an dem Tage, da ich Dir 
das Geſtändnis meiner Gefühle ablegte.“ 

„Das kann ich nicht glauben, Eduard,“ ent⸗ 
gegnete ſie ernſt, „wie hätteſt Du ſonſt vor 
wenigen Stunden erft einer anderen die näm⸗ 
lichen Verſicherungen geben können, wo mit 
Du mein armes Herz ſo oft getäuſcht.“ 

„Du haſt alles mit angehört, Melina?“ 
fragte er tonlos. 

„Ich hatte vor Euch in der Hausflur vor 
dem Regen Schutz geſucht und wurde dadurch 
unfreiwillig Zeuge Deiner ganzen Unter⸗ 
redung mit der Freifrau.“ 

„O, mein Gott,“ ſtöhnte er. 

„Was ich dabei gelitten, wirſt Du Dir wohl 
kaum vorſtellen können. Im Anfang zweifelte 
ich, ob Du es wirklich ſeieſt. Doch als ich beim 
Scheine der Laterne Deine Züge erkannte —“ 

„O Melina halt ein! Der Wahnſinn 
1 aus mir, ich habe ja jene Frau nie ge⸗ 
iebt.“ 


„um fo ſchlimmer, ſo betrogſt Du uns 
eide.“ 
„Nein, ſie betrog ich nicht! Sie war es, die 
mich durch alle möglichen Verführungskünſte 
men an ſich lockte. Ich widerſtand ihr lange, 
och zuletzt ließt ich mich blenden, teils von 
ihrem Reichtum, teils von dem Einfluß ihres 
Onkels, dem ich ein ſchnelleres Avancement 
zu verdanken hoffte.“ a 
„Aber wie konnte das Geld einen ſo mächti⸗ 
gen Reiz auf Dich ausüben? Du beſitzeſt ja 
doch ſelbſt Vermögen genug —“ „ER 
„Damals hatte ich noch Feines.“ j 
„Damals? Wie lange währt nun dieſes 
Verhältnis ſchon?“ 


len“ mit- 


Dienslag, 7. April. 


Annahme von Anzeigen Breiteſtr. 41—42 und Kirchplatz & 


Vertretung in Deutſchland: In allen größeren Städten 

Deutſchlands: R. Moſſe, Haaſenſtein & Vogler, G. L. Daube, 
Invalidendank. 
Elberfeld W. Thienes. 5 
Hamburg William Wilkens. In Berlin, Hamburg und Frank⸗ 
furt a. M Heinr. Eisler. 


Berlin Bernh. Arndt, Max Gerſtmann. 


Halle a S. Jul. Barck & Co 
Kopenhagen Aug. J. Wolff & Co. 


Kongreß, welcher vom 13. bis 17. April d. 3 
in Rom tagt, einen Antrag zur Beſchluß⸗ 
faſſung unterbreitet, 
einer europäiſchen Zollunion befaßt. Von der 
Bildung einer ſolchen Union wird in dem An⸗ 
trag abgeraten, doch heißt es zum Schluß: 
„Dagegen empfiehlt es ſich um ſo dringender, 
bei dem Abſchluſſe neuer Handelsverträge von 
Seiten der europäiſchen Staaten — in dieſe 
Verträge die Beſtimmung aufzunehmen, daß 


gung in Europa vom Importeur nachgewieſen 


ſind, welche bei der Einfuhr außereuropäiſcher 
Provenienzen nicht gewährt werden dürfen, 


währen iſt, als von jedem der vertragſchließen⸗ 
den Staaten bei der Einfuhr ſolcher Waren⸗ 
Zölle mindeſtens in Höhe der vorgedachten Er⸗ 
mäßigung erhoben werden“, (weil ohne die 
Erhebung eines ſolchen Zolles in den Durch⸗ 
fuhrländern den außereuropäiſchen Provenien⸗ 
zen doch indirekt die gedachten Zollermäßi⸗ 
gungen zu gute kommen würden.)“ 


— men, 


Ausland. 

In Wien iſt Dr. Lueger aufs neue zum 
Bürgermeiſter gewählt worden 
dieſe Wiederwahl mit einer Kampfrede be- 
grüßt: „Ich bin und bleibe ein Agitator“, ſagte 
er, und fügte Drohungen gegen die Schöne⸗ 
rianer und Sozialdemokraten hinzu. Mit 
Gottes Hilfe habe er und ſeine Partei für 
Wien und Oeſterreich ſegensreich gewirkt, und 
Wien ſei gleichſam eine glückliche Inſel ge⸗ 
worden mitten im Streite eine Inſel ſegens⸗ 
reicher Arbeit. 


ſeiner Partei. Chriſtlicher Geiſt habe Wien 


wieder groß gemacht, 


verleumde und herabſetze, ſeien auf allen Ge 


berichten, daß der Profeſſor der 


die Gelegenheit ergriff, die Regierungspol 


wert und es ſei unnütz, die Tyrannei eines 


ließ der Profeſſor den Hörſaal. 

Wie aus Paris geſchrieben wird, finden 
Italien ſeit einigen 
handlungen über einen Beſuch des Königs 
Viktor Emanuel in Paris und einen Gegen- 
beſuch Loubets in Rom ſtatt. Dieſe Verhand- 
lungen ſind dem Abſchluſſe nahe. 
Gegenbeſuch in Rom kann als feſtſtehend be⸗ 
zeichnet werden. Auf den Papfſt wird keiner⸗ 
lei Rückſicht genommen. 

Dem „Gaulois“ zufolge tri Kön 
Eduard am 2. Mai in is ein. M 10 

Wie aus Rom gemeldet wird, empfing 
am 
Deutſchland ſtammende Journaliſten. 


überreichte ein koſtbares Geſchenk. 
Aus London wird beſtätigt, 
Regierung plant, im nächſten Herbſt das Par⸗ 
lament aufzulöſen. Die Regierung hofft, bei 
den Neuwahlen eine neue konſervative Mehr 
heit zu bekommen auf Grund der vom Ka⸗ 


Der Plan ſoll von Chamberlain ausgehen. 
In Petersburg fangen die Blätter 

an wegen des Attentates auf den ruſſiſchen 

Konſul in Mitrowitza einen ſcharfen Ton gegen 


erklärt, die Türken müßten bedenken, daß 

Bevorzugung der Albaneſen nicht mehr ge⸗ 
duldet werden könne. Nie „Nowoſti“ vertritt 
die Anſicht, wenn die Türkei nicht im Stande 
ſei, die Albaneſen zu bändigen, ſo müßten 
Rußland und Oeſterreich die Sache in die 


„Melina, — o vergib mir — ſchon ſeit faſt 
einem Jahre.“ 

Melina ſeufzte tief und entzog ihm ihre 
Hände. \ 
„Melina!“ flehte er. 
Doch ſie wandte ſich ab. 
Das hatte ſie nicht erwartet. Erſt nach einer 


langen Pauſe fragte fie ihn in kaltem, ftrem +» 


gem Ton: 

„Warum warſt Du nicht wenigſtens auf 
richtig gegen mich, Eduard, warum haſt Du 
mir das alles nicht ſchon längſt geſtanden ? 
Warum nicht damals, als ich Dich beſchwor, 
mir zu ſagen, ob Du mich wirklich noch 
liebteſt?“ 

„Ich wollte Dir nicht wehe tun —“ 

„Einmal mußte ich es doch erfahren und ich 
verſichere Dir, Eduard, es tut jetzt nicht weni⸗ 
ger wehe!“ rief ſie bitter. 0 
„„Und dann, Melina, liebte ich Dich noch 
immer.“ 

„Du liebſt mich noch?“ 

„Mehr als mein Leben.“ 

Sie erhob ſich jäh mit einer heftigen Ge⸗ 
bärde des Unwillens. 

„Das nämliche ſagteſt Du vorhin der Frei⸗ 
frau auch. Eduard, wie kannſt Du nur jo 
bodenlos ſalſch und doppelzüngig ſein?“ 

„Meinſt Du denn, ich wäre gekommen, wenn 
ich Dich nicht liebte?“ ſagte er traurig, im 
Tone aufrichtiger Wahrheit. 

„Dich band das Verſprechen, das Du mit 
Deinem Ehrenwort verpfändet.“ 7 


dem 7. Internationalen landwirtſchaftlichen * 


„bei der Einfuhr von Waren, deren Erzeu⸗ 


und daß dieſe Vergünſtigung fo lange zu ge⸗ 


und er hat 


und allen Unglüde- 
propheten zum Trotz, zu denen Herr Lueger 
auch die ausländiſche Preſſe zählt, welche Wien 


bieten, in Verkehrsweſen, Schule, Kunſt und 

Wiſſenſchaft große Erfolge erzielt worden. (l) 

Die Pariſer Morgenblätter von geſtern 

s i Nehte 

88840 Sonnabend während ſeiner m Br: 
e 


ſcharf zu tadeln. Er erklärte, die Tendenz des 
Staates gegenüber der Kirche ſei bedauerns⸗ 


Einzelnen abzuſchaffen und dieſelbe durch die 
IH Tyrannei der politiſchen Vereine zu erſetzen 


Dieſe Worte verurſachten eine große Erregung 
bei den Studenten, unter el Lärm ver 


wiſchen den Regierungen von Frankreich und 


Sonnabend der Papſt 22 meiſt es 
Redakteur Grimann hielt eine Anſprache und 


daß die 


binett vorgenommenen Maßregeln für Irland. 


der ſich mit der Ide 


st 


iſt, beſondere Zollermäßigungen zu gewähren 
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Daran knüpfte Lueger ein 
überſchwängliches Selbſtlob über die Erfolge 
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die Türkei anzuſchlagen. Die „Now. 3 1 
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„Gegen Pannewitz, aber nicht gegen Dich.“ 


„Er und Auguſte wußten um alles?“ 
ſie, ihn durchdringend anſehend. 

„Ja,“ entgegnete er kleinlaut. 

„Und warum haben ſie mir nichts geſagt?“ 
ſeufzte Melina. : 

Eduard zuckte ſchweigend die Achſeln und 
ſeufzte gleichfalls. j . 

Eine lange, peinliche Pauſe entſtand. 

(Fortſetzung folgt.) f 


fragte 


— 


* 
N 
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wurde wegen Erpreſſung an dem Chef des; Schlager vorgeführt, welche ihren Zr eck, den 
öſterreichiſchen Generalſtabes zu dreieinhalb] Humor zu erwecken, in vollem Maße erfüllten. 


Excellenz der Herr Oberpräſident, Excellenz pauſe ſeitens des Arbeitgebers zu „gewähren“ 


Sand nehmen. Die übrigen angejehenen. . enz po 1s d ) f ( a 
8 General Graf Wartensleben, Regierungspräſi⸗ ſei. Das Schöffengericht trat dieſer Anſicht bei 


Blätter vertreten denſelben Standpunkt. 


In Belgrad wurde geſtern eine Ver. dent Günther, die ſtädtiſchen Behörden von und ſprach den Angeklagten frei. Gegen dies Jahren ſchwerem Kerker perurteilt. Daß es in der Pauſe an einem internationalen 
ſammlung von Handlungsgehilfen, in welcher Greifenberg und Treptow, ſowie die Kreis- Erkenntnis hatte der Staatsanwalt Berufung Jahrmarkt nicht fehlte, braucht kaum beſonders 

gen eine Verfügung der Polizeibehörde, daß behörden und die ganze Geiſtlichkeit der eingelegt. Er wies im geſtrigen Termine vor 1 > hervorgehoben zu werden. und ebenſowenig, daß 
2 Handlungsgehilfen, wie alle anderen Be. Synode und außerdem eine unzählbare Anzahl der Strafkammer darauf hin, daß der Arbeit⸗ Viehmarkt. das „ſchöne Geſchlecht? in einer reſpektablen 


dienſteten, Dienſtbücher bei ſich zu führen 
häben, Einſpruch erhoben werden ſollte, poli⸗ 
zeilich aufgelöſt. Nach der Auflöſung der Ver⸗ 
ſammlung wollten die Handlungsgehilfen 
vor dem Miniſterium des Innern eine Kund⸗ 
5 veranſtalten, wurden aber von einer 
Abteilung Gendarmerie daran gehindert. Es 
kam zu einem Zuſammenſtoß mit den Gen⸗ 
darmen. Mehrere Perſonen wurden ver⸗ 
wundet. 
ö Aus Konſtantinopel wird berichtet: 
Bei der Selamlikfeier herrſchte unter Zu⸗ 
ſchauern und Truppen eine ſichtbare Auf⸗ 
regung. Allgemein fiel das ſehr müde Aus⸗ 
1 — des Sultans auf, der die letzten Nächte 
faſt garnicht ſchlief. Die Botſchafter Oeſter⸗ 
reich-Ungarns, Rußlands und Englands wohn⸗ 
ten dem Selamlik bei und wurden hierauf in 
Audienz empfangen. Zar Nikolaus ſandte 
dem ſchwer verletzten ruſſiſchen Konſul in 
Mitrowitza ein Telegramm, worin er ihm 
dankt, ihn zu ſeiner ausgezeichneten mutigen 
Haltung beglückwünſcht und die Hoffnung auf 
ſeine baldige Geneſung ausſpricht. Von vor⸗ 
ZBiüglicher Seite wird dem Korreſpondenten des 
5 1 Blattes beſtätigt, daß Rußland das 
3 ttentat nicht dazu benutzen will, der Türkei 


Teilnehmer aus der Umgegend. Nach der geber ebenſo gut wie der Arbeitnehmer darauf 
Trauerfeier im Saale des Hauſes ſetzte ſich der zu achten habe, daß die im Intereſſe der all- 
Zug durch den Park in Bewegung, wo die gemeinen Wohlfahrt erlaſſenen geſetzlichen Be⸗ 
Kapelle der Unteroffizierſchule ihn empfing ſtimmungen erfüllt würden. Er beantrage, 
und unter deren Vorantritt ſich der Zug nach den Angeklagten mit 5 Mark Geldſtrafe zu be⸗ für 100 Pfund oder 50 K Schlachtgewicht in geſtört, denn dafür ſorgte eine vortrefflich 
dem Kirchhofe in Bewegung ſetzte. Dort gab legen. Der Gerichtshof war der gleichen An Mark (bezw. für 1 Pfd. in Pfg.): Rinder: organiſierte Polizeimannſchaft unter Beihülfe 
der hieſige Kriegerverein ſeinem Kameraden ſicht, hob das freiſprechende Erkenntnis auf Ochſen: a) vollfleiſchige, ausgemäſtete, höchſten einer fliegenden Sanitätskolonne. Das Ganze 
und Ehrenſenior des eiſernen Kreuzes die drei und erkannte nach dem Antrage des Staats- Schlachtwerts, höchſtens 6 Jahre alt 65 bis 69; [war in Wahrheit ein in jeder Weiſe gelungener 
Ehrenſalven über das Grab. anwalts. Man muß nun abwarten, wie in derb) junge fleiſchige, nicht ausgemäſtete und ältere humoriſtiſcher Abend, deſſen für die sportlichen 
. — pböchſten Inſtanz entſchieden werden wird. ausgemäſtete 59 bis 63; e) mäßig genährte junge Zwecke beſtimmter Ertrag recht erheblich ſein 
2 71 — In England beſteht das ſonderbare und gut genährte ältere 56 bis 58; d) gering] dürfte. 

Kunſt und Literatur. Geſetz, daß, en & Kane Ba en Alters 52 bis 55. = 5 ne 25 } 2 In der hieſigen „ i che wurden 
8 ; : men, gemeinſchaftlich Se ord zu begehen, a) vollfleiſchige, höchſten Schlachtwerts 62 bis 65; lin der vergangenen Woche 7 Portionen 

chen Ein Baus zu halten ift gewiß das die eine ſtirbt, die andere aber mit dem Leben b) mäßig genährte 80 und gut genährte ältere | Mittageſſen verabreicht. 
davonkommt, die letztere ſich des Mordes ſchul⸗ 60 bis 61: c) gering genährte 57 bis 59. n. D Im Stadttheater bringt der 
dig macht. Die ganze Härte dieſes Geſetzes hat Färſen und Kühe: a) vollfleiſchige, aus⸗ Mittwoch eine Wiederholung der beiden reizen⸗ 
dieſer Tage der 5ährige Arbeiter Joſef gemäſtete Färſen höchſten Schlachtwerts — bis —; [den Werke „Die Anna⸗Liſe“ und die Fortſetzung 
Abbott in London erfahren. Seit mehreren b) vollfleiſchige, ausgemäſtete Kühe des 1 5 „Wie die Alten jungen“, Donnerſtag geht R. 
Monaten war er außer Arbeit. Auch ſeine Schlachtwerts bis zu 7 Jahren 60 bis 62; Wagner's gewaltiges Tonwerk „Siegfried“ in 
Frau, eine Hemdenmacherin, hatte in den letz- e) ältere ausgemäſtete Kühe und weniger gut] Scene. Freitag bleibt das Theater geſchloſſen. 
ten Wochen wenig verdient, das Ehepaar war entwickelte jüngere Kühe und Färſen 57 bis 59; Ein hochintereſſanter Theaterabend ſteht dem 
mit der Miete in Rückſtand und ſollte exmit-|d) mäßig genährte Kühe und Färſen 55 big 57; [hieſigen Publikum am Sonnabend bevor, 
tiert werden. In ihrer Not und Verzweiflung ſeß gering genährte Kühe und Färſen 50 bis 54. indem ein Enſemblegaſtſpiel der Mitglieder 
beſchloſſen Mann und Frau, gemeinſchaftlich. — Kälber: a) feinſte 1 7 (Vollmilchmaſt)] der königl. Hofoper in Berlin ſtattfindet. Zur 
in den Tod zu gehen. Abbott kaufte auf Drän⸗ und beſte Saugkälber 78 bis 0; b) mittlere Aufführung kommt „Figaros Hochzeit“ mit 
Frl. Thila Plaichinger, Thereſe Rothhauſer 


gen ſeiner Frau zwei Fe ih Scheidewaſſer, 
und am Abend des 27. Februar tranken die und Anna Reiniſch, Herrn Paul Knüpfer und 


Berlin, 4. April. Städtiſcher Schlacht⸗ Auswahl in National⸗Mode⸗Koſtitnen vertreten 
viehmarkt. Amtlicher Bericht der Direktion. Es] war, um in liebenswürdiger Weiſe die verſchie⸗ 
ſtanden zum Verkauf: 4060 Rinder, 2391 Kälber, denartigſten Waren an den Mann zu bringen. 
7848 Schafe, 9438 Schweine. Bezahlt wurden Die Ruhe und Ordnung wurde in keiner Weiſe 
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Verlegenheit zu bereiten, ſondern die Regelung ez zeit ; it, die un⸗ Eheleute das Gift. Sie wurden nach dem gering genährte (Freſſer) 55 bis 60. — Schafe: Herm. Bachmann. Der Vorverkauf für dieſe 
Dꝛeoeſer Angelegenheit einem ſpäteren Zeitpunkte e e W he 1 wrankenhauſe geſchafft. wo Frau Abbott ſtarh. ) Maſtlämmer und jüngere Maſthammel 60 Vorſtellung beginnt heute, rn von 
* vorbehält. Dagegen wird Rußland auf der ber, während der Mann gerettet wurde. Jetzt ſtand bis 71; b) ältere 2 61 bis 64; [Karten findet nicht ſtatt. 


2 
Bey 


illuſtrierte Sugendaeitiihriften als Gratisbei⸗ 
lagen vervo 
vollen Familienblattes und dürfte unſern Leſe⸗ 


Durchreiſe der Reformen und Brechung des 
Widerſtandes der Albaneſen beſtehen. Im 
Wege ſtehen der durchgreifenden Aktion in 
letzterem Punkte namentlich die albaniſchen 
Garden im Nildizfiost, ſowie ihre zweifellos 
Ben oßen perſönlichen Einflüſſe beim Sultan. 
a. olange dieſe Truppen, denen der Padiſchah 
die Sicherheit ſeiner Perſon anbertraute, ; 
Ban nicht aus der Hauptſtadt entfernt find, i 


Abbott vor den Geſchworenen. Er erzählte 
ſchlicht und einfach den Tatbeſtand und wurde 
auf Grund ſeines Geſtändniſſes und der Zeu⸗ 
genausſagen von den Geſchworenen, ſchuldig 
befunden und vom Richter zum Tode ver 
urteilt. Die Geſchworenen empfehlen den Be- 
dauernswerten der Gnade des Königs. 

— Vor der neunten Kammer des Pariſer 
Stkafgerichts ſpielte ſich dieſer Tage ein 


— Am 1. Mai 1903 wird die zwiſchen den 
Stationen Stralſund und Miltzow an der 
Bahnſtrecke Stralfund - Bajewalt gelegene 
Halteſtelle Wüſtenfelde, welche bis- 
her nur dem Perfonen- und Wagenladungs⸗ 
verkehr diente, auch für die Abfertigung von 
Gepäd- und Stückgütern eröffnet werden. Die 
Abfertigung von Leichen, lebenden Tieren, 
Fahrzeugen und Sprengſtoffen iſt bis auf wei⸗ 


e) mäßig ER Hamme 


dale) 53 

(Lebendgewicht) — bis —. — Schweine: Man 
gehlte ür 100 Pfund lebend (oder 50 kg) mit 
0% Tara a) vollfleiſchige der feineren Raſſen 


Verlauf und Tendenz: Das Rindergeſchäft 


h i tellen oder vom Verlage gratis und franko . 7 j ; Bee! 
en gilt es nach Anſicht der urteils⸗ J Prozeß ab, welcher in die geſchäftliche Organi- ſetzte lebhaft ein und wickelte ſich glatt ab, es teres ausgeſchloſſen. - 
—— fähigiten Kreiſe für ſchwer denkbar, daß man „ e ane ben ſation des Mädchenhandels in Frankreich er- blſeb nichts übrig. Der Kälberhandel geſtaltete — Von zuſtändiger Seite werden wir ge⸗ 


n über den erſten Anlauf einer tatſächlichen 
Aktion Faint Sen Der Verkehr auf der 
3 Eiſenbahnlinie Salonichi—Nunktion ift ſiſtiert. 
2 Die Verwendung von mehreren Zentnern 
* Dynamit beim letzten Attentat läßt darauf 
ſchließen, daß die Revolutionäre über große 
98 Sprengmittel Quantitäten verfügen. Der 19 
5 größte Teil der Reiſenden, welche Konſtanti⸗ 
nopel verlaſſen, wählen jetzt den Seeweg nach 
dem rumäniſchen Conſtanza. 
21 Die macedoniſchen Wirren dauern 
Part. Der Aufſtand der Albaneſen ift nunmehr 
* allgemeiner. Dieſelben haben in einer 
7 emeinen Verſammlung beſchloſſen, die bei 
8 owitza Gefallenen blutig zu rächen. Die 
* 80 Uesküb über den Wardar⸗Fluß führende 
9 enbahnbrücke wurde von den Albaneſen ge⸗ 
ſprengt und die Telegraphenleitungen 5 
en 


ſchreckende Einblicke gewährte. An der Spitze 
der in Bois de Colombes bei Paris anſäſſigen 
Bande ſtand ein gewiſſer Rigal, welcher zu den. 
angeſehendſten Bürgern des Ortes gehörte. 
Er war Präſident aller Feſtkomitees und er⸗ 
freute ſich wirklicher Popularität. Rigal beſitzt 
eine große Brauerei und gleichzeitig ein „gaſt⸗ 
freundliches Etabliſſement“ im Auslande, 
welches ſein Bier Zonfumiert. Gegen eine 
Kaution von 10 000 Franken wurde er auf 
fern Fuße belaſſen. Unlängſt erſt hat fid) 


ſich glatt. Bei den Schafen war der Geſchäfts⸗ 
gang glatt, es wurde ausverkauft. Der Schweine⸗ 
markt verlief lebhaft und wurde geräumt. 


beten, die auswärtigen Benützer der Greifs- 
walder Univerſitäts⸗ Bibliothek 
darauf aufmerkſam zu machen, daß ſie auf die 
Erledigung ihrer Beſtellungen beſchleunigend 
einwirken und gleichzeitig Mühe und Koſten 
ſparen, wenn ſie bei der Angabe ihrer Wünſche 
1. für jedes Werk einen Zettel verwenden und 
2 jedem dieſer Zettel die Form einer Empfangs 
beſtätigung geben, indem ſie ihn mit dem Ver⸗ 
merk „Aus der Univerſitäts⸗Bibliothek — 
Greifswald habe ich erhalten“ einleiten un 
mit Datum und Namen ſchließen. Erleichtert 
wird dies dadurch, daß von der Verwaltung 
n mit entſprechendem Vordruck zum 

erſtellungspreiſe von 10 Pfennig für 30 Stück 
abgegeben werden. 


. 


Stettiner Nachrichten. 
Stettin, 6. April. Der ehemalige General⸗ 
ſekretär des Baltiſchen Zentralvereins, Wil⸗ 
helm von Wolffradt in Greifswald, iſt 
am Sonnabend im 64. Lebensjahre verſtorben. 


a — Der Präſident des Landgerichts in 
igal ein prächtiges Hotel in einer der größten Düſſeldorf, Geheimer Oberjuſtiz ak Ern ſt 
Städte Hollands gekauft. Einer feiner Ge. Witte, der jetzt nach mehr als de jähriger 
hülfen, Dumortier, genannt Couſchmick, legte Dienſtzeit in den N getreten iſt, hat ſeine 
ſich vom Reinertrag des Mädchenhandels juriſtiſche Laufbahn in Stettin begonnen, er 
Rennſtälle an und beſaß im Augenblicke, als wurde 1850 beim hieſigen Appellationsgericht als 
man ihn verhaftete, zehn Vollblüter. Die in Auskultator verpflichtet, beſtand hier im Jahre 
Bois de Colombes zentraliſierte Organtfation 1856 fein a und wurde zwei Jahre 


Gerichts⸗Zeitung. 


Berlin, 4. März. Mit den Ruhepau⸗ 
en, die der Bundesrat für die An eſtellten 


. Im Bellevuetheater wird 
Dienſtag Seribes vornehmes Luſtſpiel „Das 


— . — Der Soldat Ibrahim, welcher esratsverordnung vom Januar 1902 wird be- war bis in die kleinſten Details geſchäftlich 5 hier als Krelsrichter angeſtellt, welche Glas Waſſer“ mit Herrn Direktor Reſemann 
Er ſiſchen Konſul Schtſ erbina verwundete, ſtimmt, daß den Angeſtellten im Gaſtwirts- geregelt; fie „lieferte“ an ſtändige Abnehmer Stelle er bis zum Jahre 1861 inne hatte, als Bolingbroke gegeben. Mittwoch wird „Es 
8 vom Kriegsgericht in Mitrowitza zu 15 betriebe in jeder dritten Woche eine Ruhepauſe in London, Newyork, Venezuela und Trans — Der „Ruder⸗ Klub Trikon“ hatte, lebe das Leben“ wiederholt, welches bei ſeiner 


2 ahren Zwangsarbeit verurteilt worden. Das vaal, welche koulante Preiſe zahlten. Eine 


minderjährige Franzöſin war an dieſer Men- 
ſchenbörſe mit 125 Liter. notiert. Dumortier 
war als „Verführer“ engagiert. In der Tat 
ſcheint dieſer Burſche ff die unreifen Mäd⸗ 
dat chen aus der Arbeiterklaſſe einen dämoniſchen 
nen Verteidiger, R.⸗A. Leop. Meyer, 5 . Einfluß ausgeübt zu haben. Die widerwär⸗ 
irte im tigſte, eine geradezu grauenerregende Perſon 
Termine, daß er feinen Kellner in der dritten iſt die Mitangeflagte Grete on, eine m art 
Woche nach deſſen Dienſtantritt darauf hinge- Alte, welche die Spezialität hatte, die Spitäler fe e 5 \ re 
wieſen habe, daß er ſich 24 Stunden Ruhe zu zu beſuchen, um minderjährige, alleinſtehende ſſich Sänger, Komiker, Tänzer und Tänzerinnen 
Ben habe; der Kellner habe aber erklärt, Mädchen in mütterlicher Weiſe zu tröſten. Sie! und rima⸗Spezialltäten beteiligten; rekrutierten 
aß er es vorziehe ohne Unterbrechung weiter brachte ihnen während der Krankheit Er- ſich dieſelben zwar lee e aus dem Kreiſe 
zu arbeiten und Geld zu verdienen. Der An- friſchungen und verſchaffte ihnen, ſobald ſie] der Mitglieder, ſo bewieſen ſie doch, daß ſie ihre 
re habe geglaubt, hierdurch feiner Pflicht das Spital verließen, „Bef äftigung“. Die Sache verſtanden. Es waren ganz eigenartige 
enüge getan und gar nicht einmal das Recht armen Geneſenden wurden dann oft in brutal] Kunſtgenüſſe, welche da geboten wurden; ſchon 
gu 7 . ſeinen Kellner zur Innehaltung der — Weiſe behandelt und mit dem Revolper in die parodiftiiche Oper „Taunhäuſer im Fegfeuer“ 
5 In der Provinz Pommern wurde am ‚ u er Hand gezwungen, einen fchimpflichen | rief Heiterkeitsſtürme hervor und dieſe hielten an, Muſik dazu geſchrieben hat. 5 
30. März die Maul. und Klauenſeuche in Staatsanwaltſchaft war der Anſicht, daß der Lebenswandel zu führen. Es nimmt Wunder, als die aus dem neueſten Brutapparat ent⸗ * Der vom Vulkan“ erbaute Llond⸗ 
2 1 Kreiſe und 1 Gemeinde auf 4 Gehöften feſt. Angeklagte die Verpflichtung gehabt habe, den daß trotz der Jeſtſtellung aller dieſer Tat- ſchlüpften Zwillinge ihre Stoßſeufzer über Stet⸗ dampfer „Kaiſer Wilhelm I. erreichte 
Peſtellt und zwar im Reg. Bez. Stettin. Die Kellner zur Innehaltung der Ruhepauſen zuſſachen die Mitglieder der Pariſer Bande mit kiner Verhältniſſe ertönen ließen und dann eine bei ſeiner Probefahrt eine Durchſchnitts⸗ 
r eineſeuche einſchl. Schweinepeſt war in zwingen, was er leicht hätte durchſetzen können, relativ ſehr gelinden Strafen bedacht wurden. prächtige Geiſhatruppe eine Pantomime aus dem eſchwindigkeit von 25,7 Knoten, die höchſte 
Kreiſen in 82 Gemeinden auf 106 Gehöften. Er beantragt, das Strafmandat aufrecht zu 0 5 wurde zu einem Jahr Haft, Dumortier Mongolengebiet mit wirkſamen Einlagen zum Schnelligkeit betrug 25,9 Knoten. 8 > 
2 Der Waſſerbauinſpektor Hagen iſt von Ber⸗ halten. Der Verteidiger wies darguf hin, daß und die Breton zu je zwei Jahren verurteilt. beſten gab. Weiter gaben Kraft und Glieder In das Krankenhaus Bethanien wurde 
* nach Stolpmün de berſetzt. — Aus vor kurzem ein ähnlicher Fall in Breslau ver. Do hat ein Privatkomitee unter Mikwirkung] meſſen einen Beweis, wie weit es in der ein 19jähriger Gärtnergehilfe eingeliefert, der 
. reifenberg wird uns geſchrieben: Einen Handelt und in allen Inſtanzen zu Gunſten der Redaktion des „Matin“, der Schriftftellerin | „Menſchen⸗Dreſfur gebracht werden kann. Die ſich in ſelbſtmörderiſcher Abſicht einen Schuß 


eis für die große Achtung und Liebe, die des Angeklagten entſchieden worden ſei. Die Severine und des Herrn Abril de Saint-Croig befannte Varfuß⸗Tänzerin Miß Duncan war in die linke Bruſt beigebracht hatte, ohne den 
ki; eimgegangene Herr v. Thadden⸗Trieg⸗ 


als Schluß ſeiner Winter⸗Vergnügungen, am 
Sonnabend in den oberen Räumen des Konzert⸗ 
hauſes einen humoriſtiſchen Herren⸗ 
abend veranſtaltet, deſſen Arrangement katſäch⸗ 
lich an Humor nichts zu wünſchen ließ und die 
zahlreichen Teilnehmer in fortgeſetzte Heiterkeit 
rue nr ee —— — eb einem 

olog eingeleitet, entwickelte ſich in br f 
Bent das Teiche Programm, an deſſen Wish 
rung neben einem gut geſchulten Männerquartett 


Wiederaufnahme in das Repertoir einen viel 
größeren Erfolg errungen hat als bei der 
dermaligen Premiere. Am Gründonnerstag 
geht zum erſten Male zu kleinen Preiſen 
Philippis Novität „Das große Licht“ in Scene. 
mu 2 das e sehöteiien. ir 

en 1 idelberg“ an Für die 
e e eee, 
PVoffen-Novität „Berlin bleibt enfernt 
reitet, die das Metropol-Theater in Berlin hun⸗ 
derte von Malen bis auf den letzten Platz ge⸗ 
füllt hat. „Berlin bleibt Berlin“ iſt unſtreit⸗ 
bar die humorvollſte Neuheit auf dem Gebiete 
der Geſangspoſſe und gewinnt dadurch an all- 
gemeinem Intereſſe, weil der geniale Muſiker 
und Komponiſt Erik Meher⸗Hellmund eine 
launige, charakteriſtiſche und zugleich melodiöſe 


Gerichte hätten übereinſtimmend erklärt, daß Schritte unternommen, um den Pariſer Mäd. eigens eingetroffen, um zum erſten Male in] gewollten Zweck zu erreichen. Die Verletzung 
ich im Leben erfreut hat, war die ſo ſehr ein Zwang zur Erfüllung der in Rede ſtehen⸗chenhandel gründlicher zu erforſchen und nach] Schuhen zu tanzen; der alte Diogenes mit ſeiner war Pas Saar, nicht unbedingt tödlich. 
. reiche Beteiligung aus allen Kreiſen an den Verordnung nicht vorgeſehen ſei, wie ſchon Möglichkeit einzudämmen. ? { ewigen Lampe erſchien auf der Bühne und weiter“ u 5 > . wache wurden 
2 en Begräbnis. Es waren erſchienen Se. aus dem Ausdrucke hervorgehe, daß die Ruhe⸗ Wien, 4. April. Der Spion Hartmann l wurden nächtliche Renkontres und Ueberbrettl⸗ in letzter Nacht drei Perſonen verbunden, die 


= z ; bir ; . 16 . ion illigung 
N führung der Waſſerleitung über die Brücke, hierſelbſt verſtorbenen Kaufmann Bernhard und Anlagen⸗Deputation und Bewi 8 2 V 
Sladtve rordneten-Verſammlung elch "as ee in pre f dete 3 Erbſchaft nicht aus- | der Mittel hierzu mit 1950 % — Orts Krankenkasse . 
a Bredow überſpannt, an den Eiſenbahnfiskus eſchlagen wird. p un N 11 902. 
am 8. April 1903, nachmittags 5½ Uhr. N eine jährliche Relognition von 1 % zu zahlen⸗ 84. Berftächung verſchiedener Poſitionen des Richt eee a ER Rechuungsabjchluß für * 
3 Oeſſentliche Sitzung. 19. Wahl von Mitgliedern für Geſundheits⸗Unter⸗ Titel IJ für 1902/3 mit zuſammen 1235 4 1. 12 eines Mitgliede ; r N 17 — ben 
92 1 Bewilligung von zufammen pre A für kommiſſionen. 235. Nachträgliche Bewilligung von 58,90 % miſſion. 900 „ Vertretungskoſten Tolfenbeftanb, für den Kufen des A 1229,08 
Verlegung der Gas- und Waſſerrohre in der] 20. Bewilligung von 5000 als Entſchädigung Reiſekoſten für Aſſiſtenzärzte, welche ſich 2. far ene ere Lehrer N e n 984.71 
77 Peſtalozziſtraße zwiſchen Grün⸗ und Kreko⸗ für den Einban eines Hauſes auf der Großen vor der Wahl vorgeſtellt haben. für einen b Wörſtehern And rm enpflegern cn ER Es. 1 518076 
Be. -; werſtraße. Laſtadie, infolge Anhöhung der anliegenden | 36. Genehmigung, daß für 1902/3 die Ver-. Wahl 1 Nuniſionen deren Ants, ai en 1 „ 1870264 
2. eee des Kämmerei ⸗Kaſſen⸗Revi⸗ Straßen im Anſchluß an die neue Lange Brücke. waltungsüberſchüſſe bei Titel u ER Kart Heike im M t April abläuft Sl gewährte Kranken 85 
ſtons⸗Protokolls für den Monat März 1903. 21. Nachbewilligung von 1000 Mark für den 10a bis h abgeſetzt und bei Titel XVI — DT 5 im Mitali si ür die 20 180. Schul Ga erftügung , 854.42 
8. Bewilligung von zuſammen 20800 % für Erweiterungsbau der 37./88. Gemeindeſchule 1 Feingeftellt werden. 8 4. Wahl on tiglieber für die 28. od. Aufgenommene Darlehen pp „658, 
Verlegung von Gas und Waſſerröhren in an der Nemitzerſtraße. 97. Vermietung der Turnhalle der J. Mädchen⸗ 1 8 1 : ülfsarbeiters in bie Sounftige Einnahmen „ 530, 
der Barnim⸗Stralſunder-Wenden- und Allee-| 22. Verſtärkung des Titel Ill — 1 — 81 — Mittelſchule an eine hieſige Schulvorſteherin 5. Einreihung eines Hülf 1 Ae derung über a — 
a 4 AR Kangleiarbeiten — um 1000 Mark. für den Turnunterricht — . — gegen ee Aſſiſtenten und Yeu „ . I 
ER... 4. Bewilligung von 85800 % zur Einrichtun 23. Zuſtimmung, daß der auf einem Grundſtück eine Mietsentſchädigung vor At jährlich Perſon. 5 Ankaufe n. zur . . 2 
. einer Warmwaſſerheigung in der Arndtſchuls — Jagetenfelftraße für das Johanniskloſter Rund Beleuchtungs- ꝛc. Koſten. . | 6. Ermächtigung des Mag ſtünterssteiſtraße. 12 le Behandlung... jur A 3 
e. ia. der erhöhten Mietsentſchädigung eingetragene Kanon ohne Entgelt von ſeiten 38. Bewilligung von 300 % für Umänderung eines Grundſtücks a Pperſon eines zum 10 ht dane und a el 130385 
für einen ſtädtiſchen Lehrer. des Beſitzers gelöſcht wird. der 95 der 25.26. Gemeindeſchule. 7. Aeußerung über 2 ein Tanwärters. a kengelder: a) an — 2 5 3 
6. Bewilligung von 179,65 % für Tapezier⸗] 24. Genehmigung, daß ein Mitglied der Baur 89. Bewilligung von 300 % für Umänderung Aſſiſtenten ene weiter Rangiermeiſter. u b) 300 . 8 450.00 j 
Arbeiten in der Kaiſerin Augufte-Bictoria- Geſundheits⸗Kommiſſion die Anfang Mai in! der Uhr am Rektorhauſe der Bugenhagen- 8/9. Aeußerung zur Perfo rttetungskoſten für er⸗] Unterſtützung an Wöchne rinnen ... * , . 
Schule. m - Hamburg ſtattfindende Allgemeine Ausftellung| ſchulen. 10/15. Bewilligung ban ehrerfunen. Sterbegeld .. Kioſten an 8 n 
7. Kenntnisnahme von dem Gemeindebeſchluß, für Hygieniſche Milchverſorgung 15 40. Genehmigung zum Neubau eines Gaſt⸗ krankte Lehrer 5 Dr. Scharlau. Kur- u. Verpflegungskoſten an Kraus 5360.88 ) 
wonach zu den im Etat 1902 für die Ein-| 25. Genehmigung der Ausführung der Neben- wirtſchaftsgebäubes im Meßenthiner Walde. — ſ— — e i RER ite En 
richtung neuer Klaſſen bewilligten 50000 4 anlagen zur Knabenſchule in Unter⸗Bredow] 41. Genehmigung des ſpeziellen Projektes für i a Zurückgezahl träge u. Eintritt 6067 74 
1 St nachbewillgt find. nach dem Koſtenanſchlag zum Betrage von die Ausführung der neuen Gemeindeſchule Bekanntmachung. gelder ...... . . 4000.00 
8. Vorſchlag zur Wahl von 4 Mitgliedern der 22 700 Ab 5 in Grabow an Straße 31. 5 und Unterhaltung der Uniformen uführung zum Reſervefonds 23 
Aluchtlinſen⸗Kommiſſion für die Vororte. 26. Bewilligung von lan nen 1680 % für] 42. Bewilligung von 4500. % für den Erdabtrag] Die en gen ür die bei den hiesigen Jurückgezahlte Darlehen BD a 2 „ 6302.87 
9. Nachbewilligung bon 110 % Gehalt an einen Renovierung und Vergrößerung der Rektor⸗ von Stenße 31 in Grabow im Bereich der ſowie 155 15 ſſerwerken bedienſteten Beamte oll] Verwaltungsausgaben: a) vr „1709.18 
ſtädtiſchen Subaltern⸗Beamten. wohnung der 37./38. Gemeindeſchule. dort zu erbauenden Gemeindeſchule. Gas. un dr öffentlichen Ausſchreibu wen z Be 40,60 
38 Suftimmung, daß der Antrag auf Löſchung] 27. Genehmigung, daß das Profil der Barnint- 43. Genehmigung, daß die Umfaſſungsmauer im Wege vergeben werden ng ge Sonſtige Ausgaben —— 
das der Stadtgemeinde Stettin auf ſog. ſtraße Neulſchen Galgwieſe und Paſewalker⸗ der Sanftalt I wiſchen Waſſergasanſtalt in 2 ee ee beſondere And dine A 45217, 07 
Bergländiſchen Gftern zuſtehenden Vorkaufs⸗ Chauſſee derart geändert wird, daß neben und dem neuen erwaltungsgebäude, aus Angebo en ſind im Büreau de Gebe t 8 Abſchluß. 
Bette _ — e zur Vor-. Br Oitfeite ber ame von der Lom, den Erſparniſſen 1901/2- ſchon jetzt aus⸗ Zalung von 0,80 % für jedes Los = "Beziehen Summe der een es 824707 
eratung überwieſen wird. reihe in den Reitweg hinein ein 2,50 m 5 5 r f f g 385 en.. eee 2 
uu. Bewilligung von 3,50 % für einen in einer breiter ei ap — und fofort] Re a ſammen 36 440% Bie nn 9 . akt %%% A., 2890,17 
der hieſigen Gemeindeſchulen geſtohlenen Hut. ausgeführt wird. 44. on gung bon 12 ae Waſſerröhren auf ſchrift dend * Aufſchrift ee , „ „ „ 3142850 
#2. Bewilligung der erhöhten Mielsentſchädigung] 28. Bewilligung von zuſammen 244 4 an erlegung bon Gas. hren entſprerg, ift verſehen am A 33318,67 
- RE 4 N der Südſeite der Langenſtraße. onnerstag, den 16. April 1908, N 
an einen ſtädtiſchen Lehrer. Reinigungs» und Umzugskoſten für die ze G N daß der Koks der Gasanftalt vormitt Der Vorſtand. 
= Dept kon. e ane a 52 5 3 n 0 ee 85 ſowel er alt ur ſtädtiſche Zwecke ge“ im Bureau der Satan ommerensborfer⸗ opitz. Rran det. 
putation. ule und der beiden Sexten des dt f die „Hed⸗ e 28, ab i 4 die Eröffnung der f 5 77 
14. Genehmigung zur Ausführung der Beamten- mnaſiums im neuen S r braucht wird, auf drei Jahre an die „ ſtraße 26, abzugeben, woſelbſt die ; 3 \ 
Sohnungen Ahr das Buſſerwerg lt. Anſchlags⸗ Fo ule. x Fangen: ee wigsbütte" verkauft wird. Krank. ld für — —.— eee e * 1 Orts-Krankenkasse U 0 
ſumme von 68 000 4, für Nebenanlagen lt.] 29. Nachbewilligung von 120. % für Beleuchtung] 46. Bewilligung von 160,75 & 6 2 54 45 7 Bon wird. Hiermit laden wir die in der außerordentlichen 
e e von 1850 46 a des Lehrzimmers für Phyſik im neuen einen Hülfsarbetter der Straßenrei 12 Bus tettin, den g. April 1908. t General-Berfammlung vom 11. Februar 1903 ges } 
15. | 1 5 N = iefigen 3 Stadtgymnaſium 1 der Barnimſtraße. 47. ee Ne il * Der en wählten Herren e der Herren Arbeit⸗ 
ellen der freien Hülfskaſſen auf Zuſtim⸗ 80. Genehmigung des Erwerbs eines Grundſtücks „Grun ngerſt 775 unſerer am 
mung, daß die Gebühren für ſolche Kranken, auf er Galgwieſe im Wege der Ausfbung 48. pal die 602 zu dem Wagen, Gas⸗ und Waſſerleitungs⸗ erutation. _ 5 en 14. April a, e., abends 8½ Uhr, ö 
welche zur Beobachtung auf Lungen ⸗Tuber⸗ des Verkaufsrechts. i aß die Straße vor dem Grund 5 onen⸗ : A Reſtaurant Gr. Laſtadie 57 
ar — 8 über-] 81. e zur Ausführung der Be⸗ ae 4 als nicht zum Anbau fertig | i urs chul N Be li Ben tl. G fu 
wieſen werden, ebenſo bemeſſen werden, wie wäſſerungs-⸗Anlagen für die Terraſſe auf dem geſtel . 1515 ; 1 erf . 
diejenigen der Orts- und Innungskranken⸗ ort Leopold 5 Grund des Maues und] 49. Feſtſetzung des Mietszinſes für die Kühl⸗ ngen 4 U ll. enden eneralverſamm ng 


ergebenſt ein. 
1. aht ber J 
1. Abnahme der resrechnung. 
2. Beſprechung über die Awalge Bereinigung 
der hieſigen ts. Krantentaſſen. 
3. Verſchiedenes. ö 


a Raupachstr. 8. 
Elektrotechnik — Maschinenbau. 
Ingenieur- u. Technikerkurse. 


kaſſen. + Sion zum er von 4200 46 
16. Feſtſetzung der Anſchlagsſumme für das 32. Genehmigung zur Rückzahlung von 7000 
Unterrichtsgebäude der Knabenſchule in Unter ⸗ aan einen Hi nö 
Bredow auf 221 272,46 % i Abfindungsſumme für die ihm nach Vertrag 
17. Bewilligung von 2600 % zwecks Einführung 44 Ab . 
x des Kartenſyſtems bei der Steuerabteilung. 83. Aung daß die der Stadtgemeinde 


ellen im Kühlhauſe des ſtädtiſchen Schlacht⸗ 
oſes vom 1. April d. Is. ab für Dauer der 
edesmaligen Kühlperiode für 1 qm der nutz⸗ 

ren Grundfläche im Obergeſchoß und Unter⸗ 
eſchoß auf 30 % * 
50. 5 zur Einrichtung einer zweiten 


2 


1.3. Ermächtigung des Magiftrats, für Ueber⸗ ettin als Ortsarmen-Berband, von dem! Aſſiſtentenſtelle im Büreau der Friedhof . ot, Bi) 
an a da y nf i , 5 . f * N 1 ? 4 1 1 > 4 ü 3 3 a 5 * i . 
a 2 S „ e ee 8 e a Te N - 
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} 2 — 8 - . 
bei Raufhändeln erheblichere Hiebwunden [Das Inſtitut hat ſich aus kleinen Anfängen zu 
wenge agen Weben. ir 4 großer Blüte RER und nimmt heute 
* Ein Kellerbrand im Schwennſtift gab einen geachteten Rang in der Reihe der deut⸗ 
eſtern nachmittag gegen 4 Uhr zu einer ſchen Verſicherungs⸗Geſellſchaften En 1 
Alarmierung der Feuerwehr Anlaß. Das — Der „Deutſche nn ändler“ zu 
euer war in kurzer Zeit gelöſcht. — Um Berlin ſchreibt in ſeiner Nummer 12 vom 28. 
Uhr nachmitatgs wurde die Feuerwehr nach März 1903: Unter der Spitzmarke „Eine gol- 
dem Haufe Oberwiek 28 gerufen, woſelbſt die] dene Uhr gratis und franko“ erſcheinen in ach we k 
Balkenlage zwiſchen Erdgeſchoß und erſtem reichen Blättern Inſerate, die die Aufmerkſam⸗ Brügge entſtand geſtern ein Brand, zwei Häu⸗ 
Stockwerk brannte. Die Feuerwehr war dort keit auf die Zigarettenabrik Georg A. Jasmatzi, ſer wurden eingeäſchert, wobei eine taub- 
Leine Stunde tätig. : A.-G., Dresden zu lenken beſtimmt find, und ſtumme Frau in den Flammen umlam, 
* Bei dem Kaufmann Gluſchke, Bogislad- ganz ſpeziell den Zweck verfolgen, zum Sams Nancy, 4. April. Auf die Klage des 
ſtraße 34, wurde ein Einbruch verübt und meln der ſogenannten Jasmatzi⸗Coupons ein- Vaters zweier Mädchen, die im „Kloſter zum 
6 Mark bares Geld geſtohlen. Waren ver⸗zuladen. Was es mit dieſen Coupons für eine guten Hirten“ untergebracht waren, iſt die ge- 
ähten die Einbrecher, die teils mit Nach. Bewandniß hat, geht weder klar aus den In⸗ 
üſſeln gearbeitet, teils die Schlöſſer durch ſeraten hervor, ebenſo wenig aus dem Katalog a e 
Ausſtemmen der Riegel geöffnet haben. der von der genannten Firma auf Verlangen wegen Mißhandlung der ihnen anvertrauten 
* Feſtgenommen wurden 3. Be- verſchickt wird. ; i hab 
trunkene, eine Perſon wegen Sittlichkeitsver⸗ „goldenen Uhr“ zu bleiben, ſei bemerkt, daß 
5 und Diebſtahls und ein Bettler. z. B. 33,500 Stück „Dubec“ oder 134000 Stück 


liſten Deville ftatt, in der letzterer mit 5060 Männern ohne jede Urſache überfallen und 
Stimmen Sn Barres ſiegte, der nur 4827 durch Stockhiebe am Kopfe ſchwer verletzt. 
N erhielt, Petersburg, 6. April. In der hieſi⸗ 


Imütz, 6. April. Zwiſchen einem . 5 = 
Reſerveoffizier und einem Mediziner fand hier | gen Arbeiterſchaft beſteht eine lebhafte Gäh⸗ 


geſtern ein Säbelduell ſtgtt, bei dem der rung. Große Streiks und Arbeiterentlaſſun⸗ 
eig nn einen Hieb am Kopfe ſchwer gen folgten auf den Putilowſchen Werken und 
er urde. ; Fabriken. $ be⸗ 
: aris, 6. April. Jaures ſchreibt heute fir mi 5 K 15 Brabziten, Man 
in der „Petit Republique“ über die bevor⸗ 5 2 2 a | 
ſtehende Dreyfus Debatte: Einige Gruppen. Konſtantinopel, 6. April. Im Bes 
der Linken haben ſich damit beſchäftigt, welche finden des deutſchen Botſchafters Freiherrn 
politiſchen und parlamentariſchen Folgen die von Marſchall hält die Beſſerung an. Die 
Aufwerfung der Dreyfusaffaire nach ſich ziehen Aerzte ſtellten geſtern die Ausgabe von Bulle⸗ 
könne, ſie haben beſchloſſen, zu verhüten, daß 1 ikaniſche Geſandte ii 
ſich die politiſche mit der gerichtlichen ver⸗ kins ein. — Der amerikaniſche Geſandte über⸗ 
ſchmelzt. Einige Republikaner freuen ſich reichte dem Sultan die Botſchaft des Präſi⸗ 
über eine neue Aufklärung zu Gunſten der denten Rooſevelt, in der die prompte Erledi⸗ 
Wahrheit. Ich glaube, ſagt Jaurés beweiſen gung der amerikaniſchen Forderungen in 
zu können, daß erſtens ein Schriftſtück von Klei 1 Aft ferdert wird 
außerordentlicher Wichtigkeit und welches ne IS BEINE ee N 1187 
vielleicht Anlaß zu einer endgültigen Unter⸗ Die „Frankf. Ztg.“ meldet: Im Mldiz⸗ 
ſuchung gas hätte, vom Kriegsminiſter Kiosk fand am 3. April in Gegenwart des 
Heilung des verletzten Armes und nach Ein- auf die Seite gebracht worden iſt, welcher ſich Sultans ein Privat⸗Rat ſtatt. An demſelben 
tritt warmer Witterung in Begleitung der ſuſtematiſch weigerte dasſelbe zu präſentieren: nahmen der Großdezir, der Miniſter des 
beiden jüngſten kaiſerlichen Kinder für einige zweitens, daß der falſche Kaiſerbrief ebenſo Aeußern, der Kriegsminiſter, ferner Marſchall 
Zeit nach Kadinen kommen, um dort ihre wie die Fälſchungen Henxis im Kriegsminiſte⸗ Edhem P „„ 
völlige Wiederherſtellung abzuwarten. rium aus allerhand Schriften zufammen. Edhem Paſcha ſowie Tahdri Paſcha teil. Letz⸗ 
Ver Reichskommissar für die Weltausitel-|geitellt werden iſt. ch werds darkim daß, terer ist die einflabreichtte Persönlichkeit der 
lung in St. Louis 1904 hat den Intereſſenten- dieſe Schriftſtücke beigefügt oder je nachdem albaneſiſchen Umgebung des Sultans. Defini- 
kreiſen eine e der Koſten 9 die Be⸗ een een e e 7 aß tive Beſchlüſſe wurden nicht gefaßt; man will 
oil Ausſtel f „| DIE Fa ren x \ 5 ER Er ’ 8 
5„lll! ber of Sean Berta, ie albaneifie Gefahr ct, 
Ausſtellungsgüter auf deutſchen Eiſenbahnen rufen. 0 £ zu behandeln, da die Elemente, welche eine ge⸗ 
die Hälfte der gewöhnlichen Fracht berechnet Rom, 6. April. Nach einer Meldung wiſſe Furcht des Sultans vor einer etwaigen 
werden wird. Für den Seetransport ſind mit = FR ia oe hat — a 8 von Bedrohung der Hauptſtadt durch die albaneſi⸗ 
der Hamburg ⸗Amerika Linie ſowie mit dem en wegen Znuierumg der (he des ron“ ſchen Regimenter, vorläufig Oberwaſſer haben. 


6 15 prinzen von Sachſen durch einen hohen 3 = 1 To: 
en hier nchen Mittelsmann vertraulich an den Papft ge. Doch wird der Sultan in kurzer Zeit einen 


: ; ; ; „wendet, und daraufhin angeblich ein zu- Entſchluß faſſen müſſen, weil ſonſt ſich große 
en 10 a gun dec Aan e el ſtimmendes Verſprechen erhalten. Als Grund Komplikationen unvermeidlich einſtellen 
indeſſen zu hoffen, daß an Stelle der bisher Dr FRE cen . , der Ve daß müſſen. Die Botſchafter Sinowiew und Ca- 
angebotenen 11 Rückfracht das deutſche Hyſterie ill n e Aung lice baten eindringlich den Sultan um Er⸗ 
4 2 kiten für . und Belgrad, 6. April. Die Straßen- greifung umfaſſender militäriſcher Maß⸗ 
Betracht e e Bahnen dur Durchfüh. demonftrationen der Handlungsgehilfen und nahmen gegen die Albaneſen. Es heißt heute, — 
rung gelangen wird. Ins Gewicht fällt hier⸗ Studenten nahmen geſtern abend einen ige daß der Sultan ſich nicht entſchließen will, 


bei, daß die Eiſenbahngeleiſe unmittelbar zu Aer dente don der a Gedran die bedeutenden Städte der albaneſiſchen Ne- 
den een eden oe hinführen und dem. machen. Zahlreiche Perſonen wurden mehr bellen militäriſch zu beſetzen und Hilmi Paſcha 
nach ein Ueberla en auf die Achſe vollſtändig oder minder ſchwer verletzt und eine größere nach jeder Richtung Vollmacht erhalten ſoll. 

wegfällt. Die geſamten Frachtkoſten werden Anzahl von Verhaftungen vorgenommen. In 114 
ſich hiernach in mäßigen Grenzen halten. Für der Stadt herrſcht große Aufregung. i 


Frankfurt a M., 4. April. Geſtern 
abend hat ſich der Zeichenlehrer und 1 
Richard Tſchampel mit dem 11jährigen Sohne 
ſeiner verſtorbenen Schweſter und dem 2½jäh⸗ 
rigen Töchterchen ſeiner Geliebten in den Main 
geſtürzt. Alle drei find ertrunken. Tſchampel, 
lebte von ſeiner Frau getrennt. N 

Brüſſel, 5. April. In Bavichove bei 


Neueſte Nachrichten. 
Berlin, 6. April. Die Kaiſerin wird, 
wie aus Elbing beſtätigt wird, nach erfolgter 


erjonen meldeten ſich als obdachlos. „Lucca“ gebraucht werden müſſen, um dieſe 
ET den Bie . 5 Koupons (wie ſie 
ee en Zigarettenſchachteln beigelegt ſind) zu er⸗ 
a Stadt⸗Theater. a # 9 8 5 Da „doch auch 910 n e ge⸗ 
Fräulein Roſa Friedel, die bewährte ſtellt ift, während welchem die genannte Zahl 
Altiſtin unſerer Oper beſchloß geſtern ihre er⸗ von Zigaretten verbraucht fen muß — 1. Ja⸗ 
folgreiche hieſige Tätigkeit als „Pamela“ in] nuar 1907 — fo. hat der Zigaretten Konſument 
Aubers „Fra Diavolo“. Die Partie gab der die nicht leichte Aufgabe zu erfüllen, bis dahin 
tüchtigen Sängerin leider nur in beſcheidener täglich 25 Stück „Dubee“ oder 100 Stück 
Weiſe Gelegenheit zur Verwertung ihrer „Lucca“ zu verbrauchen. Ein ſchwieriger Fall! 
ſtimmlichen Mittel und mancher hätte zum] Dieſe Rieſenaufgabe geht aber, wie ſchon ge⸗ 
Abſchied wohl gern noch etwas mehr gehört, ſagt, weder aus dem Prämien⸗Katalog hervor, 
doch ließ das ausverkaufte Haus es auch der] noch aus ſonſt irgend einer Mitteilung der ga 
„Lady Kookburn“ nicht an den herkömmlichen nannten Firma und hierin, in der gänzlichen 
Ovationen fehlen. Bei ihrem ErſcheinenIgnorierung der Gegenleiſtung der Raucher, 
wurde Frl. Friedel ein überaus herzlicher] liegt der Schwerpunkt der echt amerikaniſchen 
mpfang bereitet und nach dem erſten Akt] Reklame. Um die Glücksjäger nach der „gol 
onnte fie wiederholt vor der Rampe erſcheinen, denen Uhr“ ordentlich ins Bild der Kon⸗ 
um zahlreiche Kränze entgegenzunehmen. kurrenz⸗Unkoſten zu ſetzen, müßte den Coupons 
Einen vollwertigen Erſatz für die icheidende | mindeſtens eine verpfändliche Erklärung des 
KAQünſtlerin zu finden, dürfte nicht ganz leicht effektiven Tatbeſtandes beigegeben werden. 
1 N, denn Frl. Friedel war, dank der vortreff-] Wer es in der Tat fertig bringt, 33 500 Stück 
üchen Schulung ihrer ausgiebigen Stimme „Dube“ innerhalb vier Jahren zu rauchen, 
get der feſteſten Stützen des Enſembles, das = 85 die ſtattliche Summe von 837,50 Mk. 


geſtern an Kräften von gleich untadelhafter] bezahlt. Eine goldene Uhr erhält man unter 
Stcherheit recht fühlbar Mangel litt. — Der] Umſtänden ſchon für 50—60 Mark. Verblei⸗ 
um halb zehn beendeten Opernaufführungſ ben noch ca. 780 Mark. Glänzendes Geſchäft 
ſchloß ſich noch die vieraktige „Schmetterlings⸗ für die Produzenten. . e 
ſchlacht“ an, Dauer der Geſamtvorſtellung in⸗ — (Eine eee gefucht.) Unter 
folge deſſen bis 455 ein Uhr. Mußte das nun] dieſer Spitzmarke erſchien jüngſt in einem 
wieder einmal fein? An ſolchem „Fünfſtun⸗ größeren engliſchen Blatte das olgende In⸗ 
denrennen“ hat doch ſchließlich kein Menfch|jerat: „Geſucht von einer der Pflege bedürfti⸗ 


hkeit entwachſenen Mäd⸗ folgende Schreiben befeſtigt: 
unſchwer den Agen Ton zu geben ber- | Unter When auf Ihre Ninot freut es 
8. Bon „Roſi's“ Schweſtern wurde mich, Ihnen qu einer ſehr nützlichen Geſell⸗ 

ra“, die Schönheit, von A Kahlen-Ifhafterin verhelfen zu können, die beſtimmt 
roß e A e — 75 SL oben Die en, N wird. 
1 mit Geſchick vertreten, ihnen ſchloß ſi ie iſt ſehr häuslich, ſteht ſehr zeitig auf, ift 
| au Klinder als Oberhaupt der RA ſehr feen einde und hübſch. Va ie ae 


zelnen Vertreter auf Wunſch der Ausſteller, 
ohne daß dafür eine Entſchädigung zu zahlen 
iſt, übertragen werden wird und der außerdem 
innerhalb der kunſtgewerblichen Abteilung die 
Vertretung einzelner Firmen übernehmen darf. 

Wegen ſchweren Sittlichkeitsverbrechens 


Zahlung der Kriegs-Entſchädigungsrate dem- 183,50 dis —,.— Weizen 158,00 bis — 
nächſt erfolgen werde — Der kaiſerliche Hof Gerſte — bis —,—, Hafer 140,00 si 
Dr Ge ige hat 2 e zu den . * 3 

ichen Gräbern im Weſten unternommen. Die Pla U Roggen 125,00 bis ——, 
Bevölkerung ſteht dieſer Fahrt feindlich gegen.] Welzen 75000 bf 158,00, Gerſte 122.00 vis 
über. 125,00, Hafer 123,00 bis 124,00. 


wirkliches Vergnügen und um die fleißig ein⸗[gen Dame eine Geſellſchafterin, die ſich nützlich. die Transportverſicherung werden 36 pCt. und 3 1 6 i 
ER : jr A 8 Ä q — Br mb h 1 N 8 1 ’ ). . £ >= e U 
le f be wit ft ſche Komödie war es zu machen verſteht Sie muß häuslich, liebens⸗ für die Feuerverſicherung 2% pCt. der ver⸗ Benner des Renal She bing it äußert e eee Landwirt⸗ 
5 ü aeg aan zum Anhängſel herab- würdig, muſikaliſch, an zeitiges Aufftehen ge- ſicherten Summe in Rechnung zu ziehen fein, befriedigend. Die Aerzte erklären den Konſul ſchaftskammer für Pommern 
gedrückt, an Schlag raft verlieren mußte. Die wöhnt, hübſch und eine gute Pflegerin ſein.] Die Vertreterkoſten hängen von der Auswahl außer jeder Gefahr Am 6. April 1903 wurde für inländiſches 
Beſetzung war zum Teil bekannt, da das Stück] Strikte Temperenzlerin, vorgezogen. Kein des Vertreters und der getroffenen Verein⸗ Peking, 6. April. Man iſt hier ſehr] Getreide gezahlt in Mark: 0 85 
een Sommer auf „Elyſium“ ge-] Salair, aber komfortables Heim.“ Einige barung ab. Um geeignete Vertreter aufzufin⸗ überraſcht über die Vermehrung des amerika⸗ Platz Stettin (Aach Eruilttel un ) Roggen = 
geben wurde, namentlich ſtand Frl. Braun Tage ſpäter ‚erhielt die Inſerentin durch die [den, wird ein Verzeichnis derjenigen Perſön⸗ niſchen Geſchwaders in den chineſiſchen Ge- 129,60 bis 131 00 Weizen 152,50 bis 154,00, N 
gardts „Roſi“ noch in beſtem Andenken. ;Paketpoft einen Korb mit dem Vermerk: lichkeiten, welche Vertreterſtellen ‚übernehmen wäſſern. Es liegen keine peſſimiſtiſchen Nach Gerſte —.— bis —.—. r E 
j die dieſe feingezeichnete Backfiſchrolle bringt | „Nicht ſtürzen!“ sugeftelt, Als der Korb ge⸗ wollen, aufgeſtellt und den Ausſtellern auf richten vor und bis jetzt ift nur gemeldet wor⸗ Rübſen ——, Kactoffeln —.—. er 5 
Darſtellerin einen ſchätzbaren Fonds bon öffnet wurde, fand ſich darin eine gefleckte Wunſch mitgeteilt werden. Der Reichskorn den, daß der Aufftand ſich auf das Nangtfe- 3 N 2 
; * 1 mit, ſodaß ſie dem Weſen Katze vor. Um ihren Schwanz hatte fie das miſſar wird einen kaufmänniſchen Beamten Tal beſchränke. — Die cken Beamten] Ergänzungsnotlerungen vom 4. April. 4 
| kaum der Kindli „Madame! anſtellen, welchem die Ueberwachung der ein- haben den Botſchaftern verſprochen, daß die Plat Berlin. (Nach Ermittelung.) Roggen 8 


& Bentheim würdig an und auch der mit feden | Mutter mehrerer Familien iſt, beſitzt fie große wurde der 54 Jahre alte „Naturheilkundige“ Tanger, 6. April. In Fez i P 
N h en g \ < ins ; X g ger, 6. In Fez iſt Alles ne 
| tel. en ſicher gezeichnete Apotheferlehrling | Erfahrungen als Pflegerin und iſt dabei voll⸗ der Nac ie Br Rn be. ruhig. Die Aufmerkſamkeit wird augenblick. Weltmarktpreiſe. 


lich auf das Riff gelenkt. Der Prätendent iſt Es wurden am 4. April gezahlt loke 
nach dem Riff aufgebrochen, wo er zahlreiche Berlin in Mark per Tonne inkl. Fracht, Zoll und 
Anhänger hat. Speſen in 


trieb, verhaftet. 


— genannt Piepmatz, jo gr glich Er- ſtändige Abſtinenzlerin. Auf Salair erhebt fie 
„ f Wegen Verbreitung der von den Lon⸗ 


ung finden. Die nicht lei er dank. keinen Anſpruch und verlangt nichts mehr als 
bare Rolle des alten „Win elmann“ hatte Herr ein komfortables Heim.“ a: 


| eims gründlich durchgearbeitet und bof er — Herrn Julius Seeth (Süß), de doner Anarchiſten hier eingeſchmuggelten — — . ne 0 Rei 
Atte Fein ausgeführte Studie in der Charakte⸗ in Stettin beſtens bekannten W Broſchüre, betitelt „Der Generalſtreik“, wurde Newyork, 6, April. Wie aus einem Arte, een inen eigen Be: 


der Anarchiſt, Stukateur Roehr, von der vier⸗ 
ten Strafkammer zu 6 Monaten Gefängnis 
verurteilt, Die ganze Verhandlung fand unter 
Ausschluß der Deffentlicteit stalt. In der 


Briefe aus Puerto Ea in Honduras vom Liverpool. Welzen 173,00, 


rung des grämlicen, kranken Mannes. Löwenbändiger wird eine Deputati a b N 
13 trat in Herrn Altens 1 215 25 mar end EN putation der 25. März hervorgeht, fand dort eine Meuterei — 8 
%% ß ... unter Ben 500 er Ber en fit fade oe on ede ge ae 
f gewappneten Reiſenden, eine Figur von leben er gegenwärtig im Londoner Hippodrome Vor⸗ 4 “ i 
- er a 28 Ar Se 1 ſtellungen gibt, Dank ſagen. 5 Gerichtshof e e fee der 
rar mache Herr Pichon das Wög. — Aus München wird gemeldet: Ei 5 
l. und Herr Falk bewährte ſich in der Pri en - n Das „B. T.“ meldet aus Konſtantinopel: 
: 2 K Briefbeutel, der am 1. April von dem Poſtamt N ER : 
JJV 
"uk gemein im Publ nahmeabteilung des Poſtamtes Bayerſtraße Zuſtand vollſtändiger Kopfloſigkeit bezeich⸗ 


wobei ſieben Offiziere ermordet wurden. Die Abendbörſe. I. Produkt Termiuprelſe Trauſito 
Gattin und Schweſter des Präſidenten Arias fob Hamburg. Per April 16,45 G., 16,55 B. 
flüchteten an Bord eines Kriegsſchiffes. per Mai 16,65 G, 16,75 B., per Juni 16,75 

e ee ee 6. 18,85 B. per Juli 16,85 G., 16,95 B., 
. — f pee — Bi: a 3 2 per 3 

I > Dezember 0 18 „ per Jaunar⸗ 
Telegraphiſche Depeſchen. Mae 18,80 G., 18,40 B. Stimmung ruhig. 


um bemerkbaren Abf d die „Ko⸗ f ; - 5 18. 

mödie“ freundliche Aufnahme fan = 2 an ift e In dem nen. Der Mordanſchlag auf den ruſſiſchen Trieſt, 6. April. Der aus Venedig ein⸗ 8 Boten ee: e ul De 

EEE ſchreibebrief mit 19000 Mock Juul 5 1 DR >> Weuſſichen Polsce 1 75 5 getroffene Llovddampfer „Venus“ ſtieß bei der 51 25 Doppel > Eimer 52,00 Saunen 
> NASE F : ö s go 5 58, Smowjed Einfahrt in den Hafen mit ſolcher Wucht il 8 ind Firkins — 

3 Gleiwitz, 5. April. Wie der „ Ir 10 ucht an April s Lieferung: Tubs und Firkins Pf. 

Vermiſchte Nachrichten. Wanderer“ meldet, erfolgte borige Nac 1 Linge in lanien aufs Hütte geſegert die Site der Mole San Carlos, daß mehrere Doppel Ber — Pf. Spes feng ; 


nge in Albanien aufs höchſte geſteigert. 
Der Sultan will eine Sühnemifft 
Petersburg ſenden. 19 80 

Nach einer Meldung des „B. T.“ aus 
Paris fand geſtern im vierten, bisher in der 
Kammer nationaliſtiſch vertretenen Arondiſſe⸗ 
ment eine Stichwahl zwiſchen dem Natio- 
naliſten Barres und dem miniſteriellen Sozia⸗ 


Arndt-Schule. e Machriehten. 


Das neue Schuljahr beginnt Donnerstag, den Geburten: 

d 16. April. Die Aufnahme der angemeldeten) Ein Sohn: dem Bierfahrer Dobbermann, Tech⸗ 
Schüler findet no 0 en 15. April, ſtatt; für niker Schröder, Brauer Opitz Arbeiter Krüger, 
die Grundklaſſe um 9 Uhr, für die anderen Klaſſen | Arbeiter Eiert, Zimmermann Ruſch, Schloſſer La⸗ 

um 10 Uhr. Zauf- bezw. Geburtsſchein und Impf⸗ bahn, Poſtaſſiſtenten Breſſem, Arbeiter Wolff, 

ein find vorzulegen. In die Klaſſen VIII, VII,] Bäckermeiſter Klein, Regierungs⸗Baumeiſter Stubbe. 
ar Y können neue Schüler überhaupt nicht auf“ Eine Tochter: dem Hülfshoboiſten Noack, Kutſcher 
genommen werden. ee Frege 2 e Uebe, 
* N rbeiter Klütz, Arbeiter Lenz, neider Guſtmann, 
Fagio. Schneider Krüger, Arbeiter Limp, Arbeite Gieſe, 


L 
0 Schmied Golembiewski, Zimmermann Wetzel, 
Höhere Mädchenſchule er u ede Seb are > 
NY © ehülfen Flemming; Zwillinge dem Arbeiter Dreblom. 
Auguſtaſtraße 54, |” Hufgenote: ü beiter drehte 
Das Sommerhalbjahr beginnt am 16. April. Kaufmann Schulz mit Frl. Hamann; Friſeur 


ur Aufnahme neuer Schülerinuen bin ich von Polzin mit det, Schmiedeberg; Schloſſergeſelle 
rl. 


3 e Stadt - Theater. | Bellewue-Theater. 
Brennerei-Lehrinstitut. 


Er \ : III. altig. 5 u) 
efhliehungen: Dienstag: III. Serie. Alle Bons ungültig Dienstag 7½ (Das Glas Wa er. 
Gegr. 1840. Eintritt täglich. Tüchtige 


Tiſchlerg I Schmidt mit Frl. Schönfeldt; Beneſiz Kapellmeiſter Moritz Grimm. Bons gültig. 
Branntweinbreuner werden empfohlen. 


Schmiedegeſelle Lübke mit Frl. Bentin; Kontoriſt] Der Ring des Nibelungen. I. Tag: Mittwoch 7½: 
Wiegand rnit rl. Wenzel; Arbeiter Kolloff 1 Die Götterdämmerung. ens gültig. Es lebe das Lel en. 
Dr. W. Keller Söhne, Berlin 0. 34, 
Borndor ferſtraſſe 17. 


große Steine aus der Mauer geriſſen und ein 

Gaskandelaber zertrümmert wurde. Trotz⸗ Votansſichtliches Wetter 

dem erlitt das Schiff nur leichte Havarie. für Berg Si 7. April 1908. 
Brünn, 6. April. Geſtern Nacht wurde] Nach leichtem Nachtfroſt veränderlich, geringe 

der Leutnant Georg Peſchen auf dem Heim- Niederſchläge. 5 

wege von einer Geſellſchaft von mehreren 2 


— Die in Hamburg im Jahre 1878 unter Uhr im Hildebrandſchacht der Gottesſegen⸗ 
dem Namen „Deutſche Militärdienſt⸗Verſiche⸗ grube in Antonienhütte eine Exploſion, pode 
im Gs ünſtalt⸗ gegründete Geſellſchaft, welche 8 Bergleute lebensgefährlich verbrannt wur⸗ 
die origen Jahre die Firma „Deutſche Militär-] den. Die Verunglückten wurden ins Lazarett 
a 1 a. G. Wee bei Er ik dem Aufkommen der 

5 f enommen hat, feierte am 30. mei zweifelt. an vermutet eine Explo⸗ 
b. Mts. das Feſt ihres jährigen Beſtehens.] ſion von Sprengmaterialien. 9 


ion nach 


v.silberne Staatsmedaille 
Aachener 
KRadeöien 


Uber 75,000im Gebrauch Ser \ 4 
HOVBEN’S | 
GASHEIZOFEN 
J.6.HOVBEN SOHN CARL,AACHEN 


Prospecte gratis - Vertreter an fast allen Plätzen 


| 5; Usseldorf 1902 - Gold. Medaille N 


gefperrt. 
Der Königliche Polizeipräffdent. 


= v. Futtkamer. 


Stettin, den 3. April 1908. 
Bekanntmachung. 
j Behufs Ausbeſſerung eines Hydranten findet am 
onnerſtag, den 9. d. Mts., Nachmittags von 
r ab auf etwa 7 Stunden eine Abſperrung 
Mur Waſſerleitung in der Eliſabethſtraße von der 
be ühlenberg⸗ bis zur 5 in der Mühlen⸗ 
} in rate von der Eliſabeth. bis zur Bergſtraße, 
ſiraßer Aindenftrahe von der Berg bis zur Friedrich⸗ 
A Arnet a der Bergſtraße und in der 
att. 

Magiſtrat, Gas- und Waſſerl.⸗Deputation. 


i Bekanntmachung. 
Ausstellung von Lehrlingsarbeiten und Ge⸗ 
ellenſtücken der Handwerkskammer zu Stettin. 


Maria 


Frl. ud; Schuhmacher Walter mit Frl. Hiß; 
Arbeiter Littmann mit Frl. Wichmann; Arbeiter 
Graff mit Witwe Heitmann geb. Schick; Maſchinen⸗ 
ſchloſſer Trapp mit Frl. Hampe; Schiffszimmer⸗ 
mann Wolff mit Frl. Ploetz; Telegraphenarbeiter 


Mit gänzlich neuer Ausſtattung von Decorationen, Zn DS. 


onfralhallen: 


h Koſtümen, Waffen ꝛc. 
Mittwoch: IV. Serie. Bons gültig. Sperrſitz 1,50 ꝛc. 


Die Anna-Lise. 


Da nach den Beſtimmun j 
- el 15 I . 78 
— Poli r del Seren Oberpräſbenten Pohlmann mit Frl. Werth? Arbeiter Schewe mit Mie die Alten sungen. 
Seng Dezember 1895 und F. Juli 1898 Die Er⸗ K i 1 eh l 3 el 8 Arz Kappich; Maſchiniſt Steffen mit Frl. Lawrenz;] Der Billet⸗Verkauf für Sonnabend, den 11. d. M.: 
Sefellenfte Ausſtellung von Lehrlingsarbeiten und ches. rbeiter Damm mit Frl. Dreuſe; Nieter Behnke Enſemble⸗Gaſtſpiel der Berliner Hofoper hat 1 
Mittags . am 2. Feiertage vor 12 Uhr : Beringerſtr. 77, part. r.: mit Frl. Lade; Maler Mann mit Frl. Magritz; begonnen. 5 WIIIy Zimmermann! 8 
8 fol t dieſe um 8 Abend 3 Uhr Verſammlung des Enthalt- Bierfahrer Sommerfeld mit Frl. Werner; Tischler For Humoriſt und Komponiſten⸗Darſteller. 
famteitöbereing ; Herr Stadtmiſſionar B Alexander, Kunſtradfahrer auf einer 


ank. Homei 


12 u — O er 
ittags 
cee . eee 

Haudwerkskommerg Stettin. 


Der Vorſitzende 
Albrecht Müller, 


7 Pe 5 a — no idee Yartmamn 

7 x . it Di . — 

3 kobi-Kirdio, S e Arst mi dt Sue) IOC -Irauerei. 
12 ne 8 ann. 

[1 \ 1 Kir ch A 2 3 a = weden 15 8 ze Theaterſaal. 
Charfreitag, Abends S Uhr: des Arbeiters Pooch Sohn des an ger; Sohn Dienſtag den 7. April: 
. ee, „Autreten dor Ialienischen 

on : s | eh; Bene ee em. Instrumental- u. Vokal-Gesellscha 
ig Wilhelms Gymnasium. — gefälliger Mitwirkung der Damen Fräul. ite en neee emen dne Compagnia Piccolo Vessuvio. 


Stettin, den 3. April 1908. omm aul. aul. I Geſtorben: Hausbeſitzer Wilhelm Lange, 47 J 
Das Schuljahr beginnt am 16. April. Anmel⸗ des Wiolinsſten err ee a Se it Nac Bei, aſtwirt Karl Klaß, 09 J. kann Direktion: Gluseppe Arcari. 
i a 


er iftli vor nift Wilhelm Bamberg, 70 J. Ankl f £ 
ker fir ee — (itiß| „Bon Federn des eurer unteren. | Da am ; kalten Vorführung d.Riesen-Grammophons 
. m von Wolffradt [Greifswald]. Kell 8 F tz Was h W 
dug Shang gelangen Chöre von Bach, Scan. fond Heine, 20% (tom) ehe Scheel ee rılz CHOW 8 


ederzei e N 
14 Abri und mündlich noch am Vormittag des 


Tiſchplatte. Manni Carness, alroba⸗ 
tiſche Tänzerin. Lina Goltz, Soubrette. 
Sidi, athletiſche Spiele mit Bomben und 
Granaten. A1 con, Contorſioniſt. Far- 
u ins & Lizzie, muſikal. Excentriques. 
Jack Theo- Trio, Melange-Akt. 
Lebende Photographien, 
aßochiutereſſaute Serie! 
Anfang 8 Uhr. Einlaß ½8. Kaffe 7 Uhr 
Donnerstag: Nichtrauch⸗Abend. 


—— —— — Añ—AU—ͤ— 


1 


De 


} a 
zh, Abril entge : ; dellus, Blumner, ; 
gen. Die Nachw des zur Auf⸗ de 5 1 elko iti von Bach und * vr 
} ame aner den wi qumeifung dee don den dier, für Orgel wm n geb. Abraham, =: [Molderg]). Fräul. Alma Geschwister Petram Reſtaurant u. Familien⸗Lokal 
I a ern oder brieflich von mir koſtenlos zu Molique, Arien von Händel Mozart, Rolle und Kiel. Sawalliſch [Stolp]. Frl. Margarete Gehrke, 20 J. mit ihrem kleinſten Circus der ud 
i ie Bio ufnaßmeprüfungen finden am 15. April _ er N chen Mu italien Bromberg! . E Welt, beſtem Vantoche⸗Theater. „Vier Jahreszeiten . 
in 10 ue vormittags fa far s er Wange, Babenftrahe. Hen Spiegel Alanis mne leg 280 4 Einzige Damen Deutſchlands in dieſ. Genre 1, rich Fi nen 
Ertr 0 n un; n 7 e meine Räume 
5 285 ai. Gynmefalbivcter, 0 ae eee L. monatl. Franco wöchentl. Frobesend. ntereffantes Specialitäten- Programm. Ye Gute Speiſen und Getränke. al 
5 i . 1 IR orenz. © Mi. Morwäez, Berlin, Neanderstr. 16. Lan 22 tanz. Billa 
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0 
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Rohlmarkt ıı. 
und Sommer - Neuheiten 


Damen-Konfektion. 


Jarkeis — Paletots — Kragen. 


— —— 


Kostüme jeder Art. 


Frühjahr- 


Staubmäntel — Staubpellerinen. 


Morgenröcke — Blusen — Matinees. 
Kostüm- Böcke 


in Loden, Cheviot, e Tuch, Mohair etc., 
und ungefüttert 


»lusen- Hemden 


in Baumwolle, Wolle und ee W Neuheiten 
in grösster Auswahl 8 von, 


ee A RE ie 


e e 


5 


Im 1. Stock: 


Modellhut- e 


Französische Original-Modellhüte der renommiertesten Pariser Modistinnen. 
Garnierte Hüte, Trauerhüte in den neuesten Formen und jeder Preislage. 
Hervorragend schöne Sortimente in allen Saison -Neubei ten der Putsabteilung, 


Gelegenheitskauf! 


Ein Posten garnierter Frauenhüte 
150 N, 


mit Sammet garniert, in schwarz, rot, 
land sch uhe 
K 


zu etc. Stück 
für Damen und Herren in 1 Auswahl! 
Sehr vorteilhafte Zwirn-Damen-Handschuhe 
in allen Farben mit 2 Druckknöpfen 45 Pf, 
Farbiger prima halbseiden ER sehr 


7 solid . Paar 
Strümpfe | 


ür Damen, Herren und Kinder, preiswerte Qualitäten. 


as PETE 


* 


e 


Ein Posten ungarnierter Strohhüte, grosse 
Cnpeline-Form, in allen Farben 
Stück 


2351. 


Init. schwed. Ledertricot in grosser Aus- 
wahl mit 2 eleganten Druckknöpfen 


1 Mk. & 


Herrenwäsche 


neueste Formen 


58 Pi. 


nrnmmmmꝶmmms 6 /. ⸗⸗ wN 


in guten Qualitäten. 


Krawatten — Taschentücher — Hosenträger. 


N 


= Umiderkleider in Baumwolle, Wolle und Seide. 
Sonnenschirme. 


250 1 Halbseide mit Chiné-Mustern in verschled. 
Plissée-Schirm in weiss und mode, Stück 59 5 Farben Stück 
Schwarz reinseid. Damast und Plissée 650 1 

in verschied. Mustern Stück 


* — Neuheiten Ih bis 60 Mark. WE 


Bekanntmachung. 


Einem hochgeehrten Publikum von Stettin und Umgegend zur gefl. Nachricht, daß ich meiner bisher unter 


dem Namen 
Rote Kreuz- Drogerie 


geführten Drogen-, Farben-, Parfumerien⸗ ꝛc. Handlung den Namen 


Central-Drogerie 


gegeben habe. 
Jndem ich ein hochgeehrtes Publikum erſuche, hiervon fene Notiz zu nehmen, 


auch h gütigſt men zu wollen. 8 ochachtungsvollt 
8. Blumberg, 


wer Wollweberſtraße 41. 
8. — 281. 


bitte ic mein Unternehmen 


. 1.75 Mk. bis 65 Mk. 


93 90 


350 U. ö 


Continental 


Beſter PN E UMA Tric 
für Fahrrad und Automobil. 


Continental Caoutchone u. G. Co., Hannover 


— Günstige Kaufgelegenbeit — 
Ein in guter Kultur befindliches Rübengut in der 
beſten Gegend der Uckermark in Größe von ca. 350 


Morgen wird preiswert verkauft. Anzahlung ea. 
35000 Mark. 


Offerten unter L. C. 32. an die Expedition d. 
Blattes, Kirchplatz 3, erbeten. 


| — |] 
Doktor Dannz und seine Frau 
Roman von CU. Heimburg 


Mit diesem neuesten fesselnden Roman der gefeierten Erzählerin 
eröffnet die „Gartenlaube“ soeben ein neues Quartal. 


Abonnements auf das 
II. Quartal zum Preise von 2 — — 
allen Bechhandtz: ngen und Pos 


Bank fur Handel u. ee 


Depoſitenkaſſe Stettin 
(Darmstädter Bank). 
— RgRofßmarkt 5. 
Aktienkapital: 132 Millionen Mark. 
Reſerven: 21 Millionen Mark. 


Wir empfehlen unſere Dienſte zur Erledigung ſämmtlicher bankgeſchäft⸗ 
lichen Transaktionen, beſorgen den 


An- u. Verkauf aller kurshabenden Werthpapiere 
und nehmen ſolche in Aufbewahrung und Verwaltung mit geſetzlicher Haftpflicht. 
Auch halten wir unſere 


Tresoranlage im feuer- u. diebessicheren Gewölbe 
ur miethsweiſen Ueberlaſſung von eiſernen Seh raukfächern unter * 
Mitverſchluß des Miekhers angelegentlichſt empfohlen. 


Unſere Geſchäftsbedingungen halten wir an unferer Kaffe ö | 
zur Verfügung. N 


26. Stettiner Pferde Lotterie. | 


Ziehung am 19. Mai 1903 in Stettin. 
4114 Gewinne im Werte von 135,000 Me. 


Hauptgewinne: 7 Equipagen complet beſpannt: 1 eleg. Jagdwagen mit 4 Pferden, 3 eleg. Wagen 
mit je 2 Pferden, 3 eleg. Wagen mit je 1 Pferd. 


Loſe a 1 Mark find zu haben bei IN. ee e Kirchplatz 3/4 
Lindenſtraße 25, Breiteſtraße 42 und a une 8 


für das Freiwilligen, 
Vorbereitung Sähnrid. Primaner⸗- und 
Abiturienten Examen 
raſch, ſicher, billigſt 

Dresden-. 8. Moeste, Direktor. 
r 
b i — Die | [ 

diaschineub,, Klektroti, 1 ew. u. 
Tiefbausch. ungsber. Ei m | 
sem Ziehung 19. Mal 2 


Inn . Kurs. 
| Stettiner Loose : 1% 


— Pferde- 
11 Loose 10 , Porto und Liste 20 3 AS THMA zn KATARRH 
Gewinne können nach Ziehung freihändig * auf f kampet durch 
Auction gut verwerthet werden gege die Siam 


GS 
8 


) weng Husten, Schnupfen, — 
alen ipoth.Sehachtel 21. Ia gros: 20 r. St-Lazare, Paris. 


Baar - Geld. Man vorlange dje nebenstehende Unterschrift auf Joder Cigaratie. 
4114 Gewinne sse SNN. Wess 


a 13 5,000 g Schnitterdecken 


davon 110 Reit- u. Wagenpferde mit 7 Equlpagen: grau mit roter Kante 160% % em Au 2.— 


® braun m. gelber Kante len em Ab 3.— 


und beſſere Sorten. 
4000 Silbergewinne mit 


7 


> 


Strohſäcke. Strohkiſſen. 
Waſſerdichte Pläne 


N aus imprägnirtem Segeltuch, fertigt mit 
3 Oeſen und Signatur ſofort billigſt 


Adolph Goldschmidt, 


“ s 


und 40 elegante Fahrräder 1800 4 
Loose versendet der 6eneral-Debit: 


bind. Müller & Co. 2 „st, , Munc 


1 Stettin, Fernſpr. 325, Nene Königſtr. 1. 
1 Berlin, Breitestr. 5. 7 59 Aar. 


Stettin bei Roh, Th. Sensz der a. Hanke — WIIIIAIIIIO 
ianin 98. 


geschäft, Max Weyer, Kantstr. 5/6. G. A. Kase- gg 
low, Frauenstr. 9, Robert Schragenheim, Ber. 5 
> Flügel u. Harmoniums 
ausden reuommirteste :n Fabriken, wie 


linerthor 1, Hugo Bahr Bahr, Papensir. 17. 


Buch Aber Ehe 


von Dr. Br; 5 Abbild.) für Mk. 1.50 Mud. Ibach Sohn, Biese, 

franco. Catalog über interessante Bücher | ID sen, Rönlseh, Perzina, 

gratis. R. Oschmann, Konstanz D. 159, Sehle: Imayer, Seller u. A. m. 

7 BTFTBE vw Unübertroffen au Klangsehönheit, 

Holz u. u. Kohlengeſchäft Sep rhaftigkeit und Geschmack der 
Ausstattung. 


in 1 Hafenſtadt Vorpommerns cirea 
30 Jahre beſtehend, iſt wegen Ablebens des 
Beſitzers m. Grundſtück zu verkaufen. Jur 
Uebernahme genügen 15 — 16 000 % Off. 
unter II. K. 900 an die Expedition 
dieſes Blattes, Kirchplatz 3. 


—— 20hrige Garantie. 
Leiohte Anschaffung durch Monatsraten 
von 20 Mk. ev, oune Anzaulung. 
Billigste Preise. Cataloge umsonst. 
Pianinos zur Miethe von 4 Mark an, 


E. Bartholdt, 


Kaiser "Wilhelmstr, 99, n 


\ 
ge ER r 
A ä 


Den mal,. 


